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Christenthum und S ozia l-  
demokratie.

Nuiere Z e it tre ib t wundersam e B lü ten , 
und eine der absonderlichste« d a ru n te r  ist die 
kommunistische Schw arm geisterei einzelner 
Geistlicher. V or u n s  lieg t eine kleine 
S christ, die u n te r  dem T ite l  »Kann ein 
Christ S ozialdem okrat sein?* den I n h a l t  des 
B v rtrn g es  w iedergiebt, den der Doktor der 
Theologie und K ousistoria lrath  a . D . Franck 
vor einigen M o n a ten  in  einer sozialdemo­
kratischen V olksversam m lung zu D anzig  ge­
halten  ha t. D ie S ch rift ist ein bezeichnender 
A usfluß  jener Schw arm geisterei.

D e r  G edankengang des V erfassers ist 
etw a der folgende. V on der Sozialdem okra- 
tie w ird  auf gesetzmäßigem W ege eine g ründ ­
liche A endernng der bestehenden W irthschafts­
o rdnung angestrebt. E s  f ra g t sich nun, Wie 
w eit der von der Sozialdem okratie  ersehnte 
Gesellschaftsbau christlichen Id e a le n  und M a ß ­
stäben entspricht und unser G ew ährsm ann  
t r ä g t  kein Bedenken h ierau f zn a n tw o rte n : 
m ehr, w eit m ehr a ls  die heutige kapitalistische 
S ta a ts«  und Gesellschaftsordnung. D ie B e ­
rechtigung zu solcher A n tw o rt aber entnim m t 
er einzelnen B ibelw orten  uud dem Kom m u­
nism us der «»christlichen Gem einde in  J e -  
*nsalem.

I n  der T h a t, soviel Sätze soviel I r r  
^ iim er. Zunächst h a t der V erfasser sich in 
'^> rr weltfrem den S tubengelehrsam keit ein 

unzutreffendes B ild  von der S o z ia l- 
^ewokratie zurechtgezim m ert. D ie sozial« 
oemokratLiL»" Ziele und B estrebungen liegen 
keineswegs blos in wlrthschaftlicher Richtung, 
vielm ehr handelt es sich bei der Sozialdem o­
kratie um d as völlige System  einer W elt 
und Lebensanschaunng, zn dessen G ruudbe- 
standtheilen der H aß  w ider d as  C hristenthum  
l^hört.
.. Es ist auch völlig verkehrt und christ 
Atzen Grundsätzen w iderstreitend, wenn de:G runoiayen  w lv rr,rrr ,rri,v , wenn oer 
Verfasser die wirthschaftlichen Ziele der S o -  
rialdem okratie re in  theorethisch w erthet, ohne 
eine genaue P rü fu n g  ih re r praktischen D urch­
führbarkeit anzustellen. D ie Ziele der S o -

Taitte N o s a ' s  Besuch"
Bon Mar ga r e th e  Seiu-rsdorf .
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.I c h  bin vollkommen fremd h ier i, 

^ ° r l in  und es w ird  Ih n e n  deshalb vielleich. 
Einigermaßen begreiflich erscheine», mein 
^Eanlein, w enn ich von der gütigen E r la u b ­
e n ,  j,n Hause I h r e s  H e rrn  V a te rs  vo r­
sprechen zn dürfen, sogleich G ebrauch machte. 
Leider w ußte ich nicht, zn welcher T ageszeit 
ich den H errn  R echnnngsrath  daheim  a n ­
treffen w ürde und so — -

.M e in  B ru d e r  w ird  eS sehr bedauern 
S ie  verfehlt zu haben," fiel T an te  Rosa ihm 
n>s W ort, „und S ie  müssen u n s versprechen, 
Eecht bald wiederzukommen, vereh rter H err  
Doktor.* D abei w arf  sie auf mich einen 
strengen Blick, der m ir sagen so llte : D u 
w irst nun wissen, w a s  D u  zu thun  hast. 
Ich reckte mich dann auch verlegen e tw as in 
die Höhe.
. »Ach ja , b itte  H err  Doktor, P a p a  ist 

N achm ittag  von 3 U hr ab zn H a u s ; 
^ 'ird e  sich gewiß ««gem ein freue» — " 

an» ^  klingelte draußen heftig, und froh, 
w-vr. ^ r  peinlichen S i tu a tio n  befreit zu 
gilbe. d 'lte ich h in au s , zn sehen, w as es

lin d ^ /^  zurückkam, ha tte  D r. R ichter H u t 
m . ^w ck genommen und stand vor T an te  
M?1 ' r n e ^  F a n te n »  halb  aufgerichtet, 
schm achtete!^"' läche ln  zu ihm  empor-
l - i n ' r ^ ^ ^ r s e h - . ,  denn. gnädiges F rä u -  
S ei.i en-k'»» ^  drehte sich kurz herum , « e i»  Gesicht w a r  ernst und kalt und die 
S t,,„n ie , deren W oh lan t ich vorher ange- 
- M n  e,„Pfunden, h a r t  und trocken, wie er 
' « V s t "  knapper, gemessener Höflichk-l»

zialdem okratie sind fü r reden verständigen 
Menschen Utopien, und gerade dies ent- 
scheidet über ih ren  U uw erth , insbesondere 
anch u n te r christlichem Gesichtspunkte. W as 
h a t es denn fü r einen S inn» H irn  und 
Herz der M assen durch haltlose Id e e n  »nd 
unerfü llbare  Wünsche zu entzünden! D as  
Ende von, Liede kann doch n n r  b ittere  E n t­
täuschung und dum pfer Schm erz sein. H eißt 
das etw a d as  Glück der Mensche» fördern  
und die Pflicht der Nächstenliebe bethätigen , 
wie es d as  Christenthum  v e r la n g t?  W ir 
meinen, das G egentheil sei der F a ll.

Ebenso schwach steht es auch um  den 
christlichen A usgangspunkt des B erfasiers 
A us einzelnen Bibelsprüchen und dem Kom 
m u n ism us der christlichen Gemeinde zu Je -  
rnsalem  soll bewiesen w erden, daß echt chnst- 
iche Ziele und sozialdemokratische B estre­

bungen sich decken. D em gegenüber ist »n er- 
Widern, daß einzelne au s  dem Zusam m en­
hange gerissene S te llen  garnichts erweisen. 
G enau  so ließe sich m it anderen Sätzen der 
heiligen S ch rift d as  strikte G egentheil dar- 
thun . Dem  w ahren  Geiste «nd der inneren 
V ern u n ft des C hristen thum s aber liegen 
jedenfalls sozialistisch-kommunistische Id e a le  
durchaus fern. D ie B riefe des Apostels 
P a u lu s ,  des sichersten Zeugen fü r urchrist- 
liche Zustände fetzen durchweg Thatsache und 
Berechtigung des P riv a te ig en th u m s vo rau s, 
wie Tessalonich so in  K orin th , w ie in 
R om  so in  Ephesus. D aS Christenthum  
weist jeden K om m unism us von sich» den a s ­
ketischen, in  der V erachtung des irdischen 
Besitzes w urzelnden K om m unism us sowoh 
wie den m odernen K om m nnism us oder 
jenes utopische Gemeinschaftsziel der S o z ia l­
demokratie, dessen tiefste W urzeln N eid uud 
G enußgier sind.

ES ist tief betrübend -N sehen, wie 
Christen und dazu noch berufene D iener des 
W ortes G o ttes , sich anschicken, m it den 
ärgsten Feinden des C hristenthum s H and in 
H and zu gehen. Indessen m an darf ai i 
G o tt v e rtraue»  und die Geschichte bestärkt 
UNS in diesem V ertrau en , daß alle, die be­
w uß t oder unbew ußt an  den Grundfesten

christlichen G laubens und Lebens rü tte ln , sich 
ruchtlos mühen w erden. ____________

P o M ch e TaaeSsäia».
Römisch. B Ilstter I!i»di»-N -in -»  B  - - 

nch des i t a l i e n i s c h e n  K o n l g s -  
p a a r e s  a m B e r l i n e r  H o f e  zum 
Herbste dieses J a h re s  an . Gleichzeitig 
w ürden der König und die K önigin von 
I ta l ie n  die Höfe von P e te rsb u rg  nnd Kon- 
tan tiuopel besuchen.

E ine allgemeine V olkszählung findet m  
F r a n k r e i c h  am  24. M ä rz  sta tt. D ie 
letzte w a r  im  J a h re  1896. —  E ine söge 
nannte ,A n»i-D nell-L iga" ist in  P a r i s  be­
gründet w orden. E in  Komitee w ird  die 
F ra g e  studiren nnd die besten M itte l zur 
Unterdrückung von Duellen ausfindig machen 

D er t ü r k i s c h e  Gesandte in  M a d r i d  
sitzt auf dem Trockenen. E r  w a rte t ver­
gebens auf die A uszahlung seines G eha lts . 
E r  verständigte darum  das Y ild iz -P a la is , 
daß er seinen Posten definitiv verlassen 
werde, fa lls  die P fo r te  seine Reklam ationen 
finanzieller N a tu r  nicht binnen Wochenfrisi 
erledigen sollte.

Deutsches Reich.
B e r l in . 13. M ä rz  1901.

—  S e . M ajestä t der K aisers hörte am 
Dienstag M itta g  den V o rtra g  des Reichs­
kanzlers. Am M ittw och erstattete ihm der 
K ronprinz B ericht über die F a h r t  nach 
M ünchen.

— Ueber daS Befinden S r .  M ajestä t des
K aisers lau te t das ärztliche B u lle tin  von, 
D ienstag: » Im  V erlaufe der W undheilnng
keine S tö ru n g . W eitere Abnahm e der 
Schw ellung." Am M o n tag  M itta g  hörte 
der Kaiser den V o rtra g  des Reichskanzlers.

-  D er Kaiser h a t dem König M a ta a fa  
auf S a m o a  a ls  Zeichen seines W ohlw ollens 
ein Geschenk zugehen lassen. E s  ist eine 
eigenartige kunstgewerbliche A rbeit, die B ild ­
hauer und Ciselenr O tto  Rohloff, L ehrer am 
Kiinsigewerbemuseuui, «ach Angabe des 
Kaisers gefertig t ha t. D a s  G anze stellt

T an te  R osa schien d as  jedoch nicht be­
merkt zu haben, denn sie schwelgte sormlich 
in Entzücken, w a s  fü r ein reizender, lieber 
Mensch der D oktor sei und wie klug und 
gelehrt »nd daß sie hoffe, er werde P a p a  
sehr gu t gefalle».

I »  ihrem  E ifer achtete sie garnicht auf 
meine, sonst oft genug von ih r  getadelte 
Schweigsamkeit, sie sprach und lachte in 
einem fo rt —  ich aber sann über das 
P ro b lem  der Liebe n a c h ---------- —

Z u  m einer V erw underung  nahm  P a p a , 
dem w ir am N achm ittag  von dem gehabten 
Besuch berichteten, die Sache sehr gem üths- 
ruh ig  entgegen, er löffelte behaglich seine 
S uppe und blinzelte schelmisch zn r T an te  
hinüber.

.S ie h ,  sieh! N a , laß  D ir  den F re ie r  
n n r nicht w ieder entwischen!"

.A b e r  R ichard, wie kannst D u  so etw as 
sagen —  bedenke doch das K ind, die 
H an n i!"

„Ach, das „K ind" weiß ja  noch garnicht, 
w a s  ein F re ie r  ist!" lachte P a p a  und kniff 
mich in die W ange. propos Kinde, ich 
habe B ille ts  zu K unstausstellung besorgt; 
macht Euch n n r gleich nach dem Essen 
fertig , heute spielen die A lexander draußen, 
da h a t m an wenigstens vernünftige M usik."

Ich  muß hierzu bemerken, daß P a p a  keine 
große Begeisterung siir die K unstausstellung 
hegt, dieselbe aber m ir znlieb hin und 
w ieder besucht, w enn, das ist B edingung, im 
P a rk  die Kapelle des G arde-A lexandcr-R e- 
gim ents, bei dem er einst seine M ilitä rz e it 
absolv irt und d as  seine besondere S ym path ie  
besiegt, konzertirt.

Zwei S tu n d en  später durchw anderten w ir 
denn anch die kühlen, w eiten R äum e der 
Knnsthalle am L eh rte r B ahnhof. D ie T an te  
trippelie  in ih re r  kostbaren, b laßrothe»

einen m it Hellem Roßhaarschweif versehenen 
H änptlingsstab  au s Ebenholz d ar, der m it 
reichen V erzierungen in getriebenem  S ilb e r  
ausgestatte t ist.

—  H eute w urde in der Budgetkommission 
des R e ichstags die B era thung  des E x tra- 
o rd iu ariu m s des E ta ts  des N eichsam ts des
Znnernfortgesetzt.ZurA örderungderH erstellN ttg
geeigneter K leinw ohnungen fü r A rbeiter und 
gering besoldete B eam te in  den B etrieben  
und V erw altungen  des Reichs durch G e­
w ährung  von B eihülfen an P r iv a te  sowie 
an gemeinnützige U nternehm ungen (B an-V er- 
eine, Bau-Genossenschaften, Ban-Gesellschaften 
n. a.) w urden 2 M illionen M ark  bew llllg t 
und gleichzeitig folgende R esolution ange­
nom m en: Die E rw a rtu n g  anszusprechen,
daß die bew illigten S um m e» n u r  V erw endung 
finden, wenn bei Festsetzung der M irthS - 
preise der m it M ithü lfe  des Reiches errichteten 
W ohnungen n u r die landesübliche Verzinsung 
und A m ortisation  des zu B a n  der H äuser 
aufgewendeten K ap ita ls , sowie die Kosten 
der V erw altung  und In s tan d h a ltu n g  m A n­
rechnung gebracht werden und daß die 
Häuser späterhin  keinem anderen Zwecke 
dienen dürfen. Nach längerer D ebatte  
w urde die a ls  erste R a te  des B e itra g s  des 
Reichs zu den Kosten des A usbaues der 
HohkönigSburg geforderten 150000  M ark  
m it 15 gegen 9 (freisinnige, sozialdemokratlsche 
und einige Z en trum s-) S tim m en  bew illigt. 
S ta a tssek re tä r  G ra f  Posadow sky e rk lä rte : 
Die Gesammtkosten der W iederherstellung 
seien auf 1439000 M ark  veranschlag. D ieser 
Anschlag sei reichlich bemessen und eine 
Ueberschreitung des R eichsbeitrag  über 
750000  M ark  sei ausgeschlossen.- - Die B nd- 
getkommission des R eichstags benutzte den 
gestrigen T ag  zu einer Doppelsitzung. 
W ährend der V or- und Nachm ittagssitznng 
hielt der Architekt Bodo E bhard  den M it ­
gliedern einen erläu ternden  V o rtra g  über 
die HohkönigSburg. D er E ta t  des Neichs- 
versichernngsam ts w urde unbeanstandet ge- 
nehm igt. Bei der B e ra th u n g  des E x tra - 
o rd iu ariu m s des R eichsaiu ts des In n e rn  
w urden die geforderten 42 000 M ark  znr

S eidenrobe eifrig redend und gestiknlirend 
»eben P a p a s  stattlicher G estalt einher» bei 
jeder B ew egung ih res Kopfes nickten nnd 
Wogten die B lum en und F edern  des silber- 
granen S lro h h n te s  nnd alle Augenblicke rief 
sie mich an ihre S e ite , um mich auf irgend 
-ine T o ile tte  ausmerksam zn mache», oder 
e tw as an meinem A nzug zn ordnen. Ich  
ha tte  anf ihren speziellen Wunsch mein 
neuestes, ganz w eißes Kostüm angelegt, in 
dem ich zw ar, wie die T an te  behauptete, 
entsetzlich nüchtern aussah  wie eine E nglän­
derin , das aber wenigstens den V orzug be­
saß, streng modern zn sein.

Den G em älden schenkte T an te  R osa keine 
sonderliche Beachtung, ih r  un ru h ig er Blick 
g litt  flüchtig über die Reihen derselbe» hin 
und bald erklärte sie, niedersitzen und a u s ­
ruhen zn müssen. P a p a  führte sie zn einem 
der hochlehnigen Sam m etsopha i»> große» 
M itte lsaa l und winkte m ir freundlich, ich 
sollte mich in m einer eifrigen Besichtigung 
der Kunstwerke nicht stören lassen. S o  ging 
ich allein lveiter, den K atalog  in der H and 
und vor jedem mich fesselnden B ilde längere 
Z e it verweilend.

A ls ich oben ein kleines S eitenkab inet, 
in dem Kupferstiche untergebrach t w aren , 
betreten wollte, erblickte ich d a rin  einen 
schmächtigen kleinen H erren  uud erkannte in 
ihnr sofort unseren G ast von» V orm ittage , 
D r. Richter. E r  schritt, beide H ände m it 
dem H u t anf dem Rücken haltend, dicht an 
den W änden hin , eingehend jedes einzelne 
B la tt ,  jede Zeichnung betrachtend.

Noch hätte  ich mich, von ihm unbem erkt 
zurückziehen können, doch es w a r  m ir in te r­
essant, den fo rtw ährend  wechselnden A us­
druck in den geistvollen Zügen des G elehrten  
zu beobachten. Anf einm al, ehe ich es ver­
m uthete, w andte er sich um »nd s ta rrte  mich

eine W eile sprachlos, wie eine unmögliche 
Erscheinung an.

Ich  m ußte unwillkürlich lächeln, nud das 
gab ihm endlich die Besinnung w ieder.

.F rä u le in  W ilfried, sehe ich recht?"
E in  unverkennbar freudiges Aufleuchten 

«nd das leichte E rrö then , welches ich schon 
an ihm kannte, flog über sei» Antlitz und 
wie einem plötzliche» Im pulse  folgend, reichte 
er m ir die schmale feine H and. Noch im m er 
lächelnd, legte ich meine Rechte hinein und 
sagte:

„G uten  T ag , H err  Dokter, welch' hüb­
scher Z ufall, S ie  hier zu treffen, haben S ie  
die T a u te  und meinen V a te r  schon ge­
sehen?"

N ein, nein F rä u le in , ich bin an fs höchste 
überrascht —  solch ein Glück hätte  ich m ir ja  
kann, träum en  lassen!"

DaS „Glück" g ilt natürlich T an te  Rosa, 
dachte ich nnd hatte  dabei d a s  G efühl 
eines U nn lu ths, fü r  den ich keine B e­
g ründung  w ußte. E r  aber fuh r lebhaft 
f o r t :

» Is t I h r  H err  V a te r  in  der N ä h e ?  
W ürden S ie  die G üte  haben mich vorzu­
stellen?"

„G ew iß, sehr gern, aber wollen S ie  nicht 
erst I h r e  Besichtigung der Ausstellung 
vollenden, P a p a  ist m it der T an te  ganz 
vorn im d ritten  oder v ierten  S a a l  zurückge­
blieben."

„Und S ie , mein F r ä u le in ? H aben s i e  schon 
alles in Augenschein genom m en?"

„N ein, ich bin erst b is zu diesem K abinet 
gelang t."

„D ann  gestatten S ie  vielleicht, S ie  w eiter 
geleiten zu dürfen, ich b in  bere its  öfter h ier 
gewesen und kenne die hervorragenderen  
W erke."

(Fortsetzung folgt.)



Errichtung zweier Flaggenmasten um Nieder­
wald-Denkmal abgelehnt. F ü r den in diesem 
Jahre stattfindenden internationalen Zoologeu- 
kongreß wurden 16 060 M ark  als Beitrag 
zn den Kosten genehmigt.

—  I n  der heutigen Generalversammlung 
der Neichsbank wurden in den ZrntralauS- 
schütz nengewciylt: Fürst Hahfeld, G raf von 
Donnersmarck, Konsul Braunfels (in Firm a  
S . Jakob H . Stern in Frankfurt a. M .), 
sowie als stellvertretendes M itglied G raf 
Dönhoff-Friedrichstein.

—  D ir Adresse der Frauen und Jung­
frauen in Bremen ist heute Vorm ittag zu­
gleich mit einem ans rosa Orchideen be­
stehenden Blumentisch dem Kaiser aus An- 
latz der glücklichen Rettung aus Gefahr 
überreicht worden.

—  Ein Zentralverband des deutschen 
Bank- und Bankiergewerbes ist am Sonntag 
in Berlin unter M itw irkung von Vertretern 
aus allen Landestheilen Deutschlands be­
gründet worden. Der Verband w ill es sich 
zur Aufgabe machen: 1) allen deutschen 
Bankiers und die bisher bestehenden Ver­
einigungen von Banken und Bankiers unter­
einander in Beziehung zn bringen; 2) das 
Publikum über den Berns nud die Funk­
tionen des Bankierstandes, sowie über die 
wirtschaftliche Natur der damit in Zusam­
menhang stehenden Einrichtnngeu, in erster 
Linie der Börse, zu belehren; 3) alles sta­
tistische, juristische und wirthschaftliche M a ­
terial zu sammeln, welches znr Vorbe­
reitung von Veröffentlichungen oder sonstigen 
Schriften des ZentralverbandeS nothwendig 
oder wünschenswerth erscheint. Die Ver­
sammlung wählte einen Ausschuß von 1b 
Personen und dazu 6 Ersatzmitglieder aus 
Vertretern der erste» Berliner und aus­
wärtigen Bankgeschäfte. Der Ausschuß 
wählte einen Vorstand von 6 Personen. Vor­
sitzender ist Justizrath D r. Rießer; Stellver­
treter sind D r. Arthur Salomonsohn und 
Geheimer Rath Waldemar M üller, Kassirer 
Bankier Otto Bnrchardt. Außerdem gehören 
noch dazu Bankier Paul Marburg in Ham­
burg nnd Geh. Kommerzienrath Alexander 
v. Pslanm in Stuttgart. Als Geschäfts­
führer sungirt D r. Hatscheck, Syndikus der 
Handelskammer zu Frankfurt a. M .

—  I n  dem „Ostdeutschen Grenzboten" 
finden w ir folgendes Inserat: W ir endeS- 
nnterzeichnete Schnhmachermeister Stalln- 
pönens machen ein geehrtes Publikum er- 
gebenst darauf aufmerksam, daß w ir von 
heute ab S c h u h w a a r e n ,  die nicht von 
uns oder sonst einem Schuhmachermeister ge­
kauft sind, zur Reparatur nicht mehr an­
nehmen, da das billig offerirte Schuhwerk 
ans W  a a re  n h 8 n f e r  n rc. zn viel P a ­
pier und Pappe enthält, eine Reparatur 
dieser Schuhe nicht lohnend, auch zu zeit­
raubend ist. Stallnpöuen, den d. M ärz  
1901. A. Alkewitz. W . Baldszun. Joh. 
Bibelhansen. W . Brenneisen. C. Breuer. 
C. Ellmer. Julius Ellmer. I .  Hoffmann. 
G. Kasimir. G. Kollecker. Aug. Noruschkat. 
Poeppel. F . Räder. Reimann. Leopold 
Warendorfff Weidner. Aug. Wittmoser. 
G . Zins. —  B ravo! Möchten alle Hand­
werker sich dem Massenschnndkonsum gegen­
über so verhalten.

—  2000 Schuhmacher aus Berlin und 
Vororte» beschlossen gestern Abend in eine 
allgemeine Lohnbewegung einzutreten.

—  Einen Massenprotest gegen die ge­
plante Abänderung der Bäckereiverordnung 
veranstalteten gestern Nachmittag die Berliner 
Bäckergesellen. 2000 Personen »ahme» an der 
Versammlung theil.

—  Für fahnenflüchtig erklärt wurde durch 
Beschluß des zuständigen Gerichts der ersten 
Garde-Jnfanterie-Divisio» der Leutnant K arl 
Ortmann von der Schntztruppe für Dentsch- 
Ostafrika.

Bremen, 13. M ärz. Der Untersuchungs­
richter hat alle Personen aufgefordert sich zn 
melden, welche am 6. d. M ts . eine sog. Ber- 
bindnngsiasche, wie sie der Arbeiter Weiland 
als Wnrfstnck gegen den Kaiser benutzte, in 
der Nähe des Teichmannbruunens haben 
liege» sehen oder welche ein solches Eisenstück 
vermissen.

Meiningeu, 13. M ärz. Der Herzog wird 
sich heute Abend für längere Zeit nach Süd- 
Frankreich begeben.________________________

ist nach Tienlsin zurückgekehrt. Kolonne Arnstedt 
hat Patschon erreicht, beide ohne besondere Vor­
kommnisse.

Reuters Bureau meldet aus Peking vom 
Dienstag: Feldmarschall G raf Waldersee theilte 
dem amerikanischen General Chaffee mit. wie 
über die unter seinem Befehl stehenden Truppen 
für die Sommermonate verfügt worden sei: 1000 
Engländer sollen den Sommerpalast, eine kleine 
Abtheilung den Jagdpark nnd 2000 Mann die 
Umgebung der Ortschaften Dancbon nnd Peitaho 
besetze». Deutschland sendet die Truppen, die jetzt 
in Peking liegen, nach einem Dorfe nordwestlich 
des Sommerpalastes in den Bergen, während die 
deutschen Truppen, die in Paotingfn liegen, »ach 
den Bergen im Westen der Stadt dislocirt werde». 
Die Japaner und Oesterreicher bleiben in Peking. 
Graf Waldersee sagt, diese Vertheiln«« der Trup­
pen werde Unruhen vorbeugen. ..

Die „Köln. Ztg." meldet aus Peking vom 
12. M ärz: Die deutsche Gesandtschaft kaufte das 
Grundstück des Pekinger Klubs, das an das Ge- 
sandtschaftsgcbiet stößt, und gelangte mit S ir  
Robert Hart zn einer befriedigenden Vereinbarung 
durch den Austausch von Grundstücken der Zoll­
verwaltung. die znr Abrundn«« des deutschen 
Viertels erwünscht waren.

Eine Rentermeldniig aus Shanghai besagt: 
Die britischen und amerikanischen Ehiiiavereiue 
haben ihre Institute in London und Washington 
telegraphisch dringenir ersucht, gegen den russisch- 
chinesischen Mandschurei-Vertrag zu Protestiren.

Der Krieg in  Südafrika.
Eine Depesche Kitcheners ans Prätoria vom 

Dienstag meldet: Dewet befindet fich nördlich von 
Brandsort. Fortwährende Regengüsse hemmten 
die Bewegungen der englischen Truppe». Gorringe, 
Delisle, Grenfell nnd Henniker verfolgen in der 
Kapkolonie zwei Abtheilungen der Buren.

Ferner wird aus Bloemfontein vom Dienstag 
gemeldet: I n  den letzten Tagen ist hier eine
große Anzahl im Süden gefangen genomnrkner 
Buren sowie viel ebenfalls im Süden erbeutetes 
Vieh eingetroffen. Bon PInmers Truppen wurden 
28 Gefangene hierher gebracht. Heute sind wieder 
150 Gefangene hier angekommen.

Im  englischen Unterhanse erklärte am Dienstag 
Balfonr. er könne zur Zeit bezüglich der Ver­
handlungen mit Botha keine Mittheilungen 
machen.

Nach Meldung aus Brüssel ermächtigte der 
Gesandte D r. Lehds einen Berichterstatter des 
„Petit Bleu* zu der formellen Erklärung, daß an 
den Vizepräsidenten der Südafrikanischen Republik 
Schalk Bürger keinerlei telegraphischer Bescheid 
bezüglich der Unterhandlungen Botha'S. von 
denen Präsident Krüger übrigens nichts wiffe, er­
gangen sei.

Vom Mittwoch wird aus London gemeldet: 
Ein eiligst einberufener außerordentlicher Minister­
rath ist heute früh abgehalten worden. Es ver­
lautet. eine der Veranlassungen zu demselben sei 
der Stand der Verhandlungen zwischen Kitchener 
und Botha gewesen.

Wie aus dem Haag gemeldet wird. empfing der 
niederländische Minister des Aenßern in Gegen­
wart des niederländischen Gesandten in London 
die Delegirten der Vereine zur Wahrung der 
Interessen der niederländischen Aktionäre der 
Südafrikanischen Eisenbahngesellschaft. Die Dele- 
girten ersuchten den Minister, die englische Re­
gierung von der Gründung und der Wirksamkeit 
der Vereine in Kenntniß zn setzen, damit die 
niederländischen Aktionäre mit den anderen gleich­
gestellt würden. Der Minister erklärte sich dazu 
bereit.___________________ __________  _____

Ausland.
Rom, 12. M ärz. Der Papst empfing 

dieser Tage, wie der „Germania- gemeldet 
wird, die Kronprinzessin von Schweden und 
Norwegen, die von ihrem Sohne, dem Prinzen 
Gustav Adolf begleitet war. Der Papst 
schenkte dem jungen Urenkel Wilhelms I. 
eine Medaille mit seinem Bildniß.

Petersburg, 13. M ärz. Für die nächste 
Woche ist der Herzog von Abercorn hier an­
gemeldet, um die Thronbesteigung König 
Eduards anzuzeigen.

Zn den W irren in China.
Generalfeldmnrschall Graf Waldersee meldet 

am 12. ds. M ts. aus Peking: Kolonne Fritsche

Provinzialnachrichten.
« Schönste, 13. M ärz. (Die Errichtung einer 

Volksschule) in Schemen oder Prenßisch-Lanke ist 
in Aussicht genommen, da die Entfernung von 
Schemen nach der jetzige» Schule in Wielkalonka 
7 Kilometer beträgt

a Gollub, 13. M ärz. (Die Termine für die 
regelmäßige Untersuchung der ans Rußland ein­
geführten Pferde hat der Herr Negieruugs 
Präsident abändernd wie folgt festgesetzt: M on­
tag 2 bis 4 Uhr nachmittags in Gollub. 
Mittwoch 10 bis 12 Uhr vormittags i» Piffa- 
krng, Donnerstag 8 bis 10 Uhr vormittags i» 
Leibitsch. Donnerstag 2 bis 4 Uhr nachmittags 
in Gollub, Freitag 8 bis 12 Uhr vormittags rn 
Pissakrng.

Aus der Cutmer Sludtiliede ung, 13. M ärz. <Der 
landwirthfchastliche Verein P»dw>v L»>>a») kielt 
kürzlich seine Generalversammlung ab. Der bis­
herige Vorstand, bestehend aus den Herren Rentier 
Stobbe Kl -LlttlMl, Vorsitzender, Gocrtz-Nieder-Ans- 
maaß, Stellvertreter. Lehrer Grams - Schänfee. 
Schriftführer, Besitzer S . Go-rtz Rvtzgarteu. Stell­
vertreter, Amtsvorsteher Richert-Schüne^ch und 
Rentier Barte! Schöneich. Reudant und Stellver­
treter wurden durch Znrns wiedergewählt. Der 
Verein hielt im Vorjahre 12 Sitzungen ab. Zu  
Vortrügen Ware» drei auswärtige Herren an» 
niesend. Der Verein gehört der deutschen Land- 
wirthschaftsgesellschaft und dem, Provinzlal-Obst- 
bauverei» als korporatives Mitglied an. D>e 
Mitgliederzahl ist auf 81 gestiegen, .die fast alle 
Landwirthe sind. Nach dem Kassenbericht betrugen 
die Einnahmen 1023 M k . die Ausgaben 877 Mk,, 
sodaß ein Bestand von 146 Mk. verbleibt. Der 
Verein besitzt 7 Bullen- und 6 Eberstatione» und 
7 Viehwagen Von der Landwirthschaftskammer 
sind dem Verein drei Sahncnziegen z» Versuchs 
zwecken überwiesen. Im  Bereinsgebiet bestehe,, 
mehrere Geflügelzuchistatione» für Hühner^ Enten 
und Trnten. Der gemeinsame Bezug von Snsterin 
nnd Impfung der Schweine durch ein Bereius- 
mitglied hat sich vorzüglich bewährt. Es wurde,, 
für »lehrere hundert Mark Snsserl» nnd Roth- 
laiifs-Seriim von der Landwirthschastskammer be­
zogen nnd damit 1197 Schweine geimpit, I n  15 
Ställen wurden 42 rothlanfkranke Schweine ge­
impft, Von denen nur 9 fiele». — I n  der nächsten 
Sitzung wird Herr Rittergutsbesitzer Pserdemengrs- 
Rahinel über Zweck. Ziele und Erfolg der Ge­
nossenschaft für Viehverwerthnng für Deutschland 
sprechen.

Elbing, 13, M ärz. (Zur Unterdrückung der an­
steckenden Kinderkrankheiten) wird der Unterricht 
für unsere Volksschulen vorläufig bis Ostern aus­
falle»

Reutelch, 10. M ärz. (Den Erstickungstod an 
Kohlendnnst) erlitt vor wenigen Tage» die nenn- 
zchnjährige Näherin M ,, als sie bei dem Besitzer 
I»  in Nenteichhiiite, selb thätig war Die M . hatte 
vor dem Schlafengehen den Ofen ihres Zimmers

mit Kohlen gehetzt nud wurde am nächste» Morgen 
leblos aufgefunden.

Dirschau, 11. M ärz. (Erledigte Pfarrstelle.) 
Um die durch Tod des Herr» P farrer Friedrich 
zu Gnojai» erledigte, gut dotirte evangelische 
Pfarrstelle haben sich 39 Bewerber gemeldet. I »  
nächster Zeit sollen die Probepredigten der auf die 
engere Wahl gestellten Bewerber stattfinde».

Danzig, 12. Mär». (Neues Hafengeld. Gast- 
wirthsverein.) Die zuständige» Herrn Minister 
haben angeordnet, daß der neue Hafengeldtarif 
hinsichtlich der Bestimmungen über die Binnen- 
schiffsahrtsabgaben erst am 1. Oktober d. Js . und 
hinsichtlich der Bestimmungen über die Floßlager- 
gebiihr erst am 1. Jn lt d. Js . inkrast tritt. Zu­
gleich haben sie sich damit einverstanden erklärt, 
daß die Verkchrsabgaben von Biunenfahrzengen 
im städtischen und fiskalische» Hafentheile einheit­
lich geregelt werden. Infolgedessen ist seitens des 
Herrn Regierungspräsidenten bereits die Verfügung 
erlassen, daß der im „Amtsblatt" vom 2. Februar 
1901 abgedruckte neue T arif für die Erhebung der 
Hafeiiabgabe» inDanzig-Nensahrwasser hinsichtlich 
der Bestimmungen untern, über die Binuenschiff- 
fahrtsabgaben erst am 1. Oktober und hinsichtlich 
der Bestimmungen unter li l  über die Floßholz­
lagergebühr erst am I.  Juki d. JS. inkrast tr itt  
— Der Danziger Gastwirthsvereinbeschlotz gestern, 
aus dem im April d Js . in Osterode stattfinden­
den Zonentage für eine» Beschluß zn wirken, der 
die Abhaltung des deutschen Gastwirthstage» im 
Jahre 1903 i» Danzig verlangt.

Danzig, 13. M ärz. (Die Ankunft des Prinzen 
Heinrich) wird nach deu bisherigen Bestimmungen 
am 30. M ärz erfolgen, und zwar mit dem ersten 
Uebnugsgeschwader, dessen Cbef Prinz Heinrich 
als Vizeadmiral ist. Das Geschwader besteht 
aus den Linienschiffe» „Kaiser Friedrich III." 
(Flaggschiff des Prinzen), „Kaiser Wilhelm N ". 
„Baden" (Flaggschiff des zweiten Admirals. Kon- 
treadmiral Büchse!), „Sachsen". „Württemberg" 
und dem kleinen Kreuzer „Jagd". Die Schiffe 
verlasse» am 26. M ärz Kiel. laufen auf der 
Herreise Saßnitz an und sind hier am 30. im 
Laufe des Vormittags zu erwarten. Am 31. 
M ärz ist Ruhetag und es dürfte an diesem 
Tage die Fahrt in das Weichselgelände ange­
treten werden, falls nicht Eisgang und Hoch- 
wasser eine wesentliche Einschränkung der 
Weichselfahrt, die bis oberhalb Dirschan erfolgen 
soll. bedinge». Das Geschwader mit dem Prinzen 
tr itt  dann am 1. April die Rückfahrt nach Kiel 
an. Eine Betheiligung der Flotte an den dies­
jährigen Kaifrrmanövern in größerem Maßstabe 
Wird nur stattfinden, wenn das „Brandenburg"- 
Geschwader, welches im Vorjahre den Befehl 
erhielt, „ach China zu dampfen, bis dahin 
zurückgekehrt ist. Jedenfalls aber ist die Ber­
einigung von Land- und Seemanövern in Aus­
sicht genommen.

Danzig. 13. M ärz. (Der weftpreußische Pro- 
viuzialausfchnß) beschloß am 12. d. M tS.. das 
Bankapital für die 23 Kilometer lange normal- 
spnrige Kleinbahn von Putzig nach Krakow auf 
1050000 Mk. festzusetzen und sich bereit zu er­
klären, einen Betrag vo» 190000 Mk. in Aktien 
unter den üblichen Bedingungen ans die Provinz 
zn übernehmen. Der Herr Landeshauptmann 
wurde ermächtigt, au der Gründung der Aktien­
gesellschaft theilzunehmen und eine Wahl in den 
Ausstchtsrath anzunehmen. Der S taat soll zu 
dem Bahnba» 380000 Mk., der Kreis 270000 
Mk., der Unternehmer 210000 M k. beisteuern. 
Der Antrag auf finanzielle Unterstützung des 
Kleinbahnbanes im Kreise Schwetz wurde au die 
Kleinbahnkommissio» zur Vorprüfung überwiesen. 
Dem Kreise Bereut wurde für die 16591 Meter 
lauge Kreis - Chaussee A lt Paleschken-Wenzkau 
und siir die 15 211 Meter lange Kreis-Chaussee 
Kl. Klinsch-Stvfferhiitte (Spähn) eine Prämie 
von 3,70 M ark für das lausende Meter bewilligt, 
dem Magdaleneuashl z» Ohra wurde eine Bei­
hilfe vou 500 Mk. bewilligt,

Königsberg. 13, März, (Kommunalste««'.) Die 
Königsberger St.idtverordiietenversammlung be­
schloß, a» Kommuualsteuern im nächsten, am 
I. April beginnenden Verwaltungsjahre 18vProz, 
der Staatssteuer» und 165 Proz. der Realsteuern 
zu erheben.

Gumbinnen, 14 M ärz. Der vorgestern ge- 
flüchtete Unteroffizier M a r i e n  ist heute früh 
4 Uhr an, Stallnpöner Thor i» Zivilkleidnng 
e r g r  is fe n  worden.

Schulitz. 12 M ärz. (Ausgelöst) hat sich der seit 
ca. 18 Jahren hier bestehende Franenverei»; die 
Mitalieder desselben sind dem kürzlich gegründeten 
Diaknniffenverein beigetreten.

Köslin, 12. M ärz. lStädtebnnd-Tbeater.) Die 
vor ls..aerer Zeit aufgetauchte Idee der Bear«,»- 
düng eines sendt-b-iud Tb-atcrs für den Regie­
rungsbezirk Köslin tr itt  jetzt wieder in die E r­
scheinung. indem der Regie, »ingsprästdent Ver­
treter der Städte Köslin, Kolberg, Belgard. Reu- 
stettili, Stolp und Lanenburg für Donnerstag den 
21. d. M ls . zn einer Besprechung nach dem Pra> 
fidialgebände eingeladen hat

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 15. M ärz 1630. vor 71 

Jahren, wurde der Schriftsteller P a u l  Hehsr  
In Berlin als Sohn des bekannten Sprachforschers 
K. W. L. Hehse geboren. Bon ihm empfing der 
Knabe den ersten Unterricht, Als 17jähriger 
Schüler erschien anonym sein Erstlingswerk nnter 
dem T ite l „Jnngbruiine» Neue Märchen von 
einem fahrende» Schüler". I n  Bonn ftndirte 
Hehse bis 1850 romanische Sprache», ging dann 
nach Ita lie n  und forschte fleißig in den Biblio­
theken. Seine echt deutschen Dramen: „Elisabeth 
Charlotte", Ludwig der Bayer". „Hans Lange" 
durchwehe» deutscher Sinn und deutsche Sitte, 
besonders „Hans Lange" geht bei patriotischen 
Festen mit immer neuem Erfolg über die Bühnen. 
Als Meister der Novelle ist Hehses Ruhm unbe­
stritten : „Die Blinden" und „Marion" beweisen das.

Thor«, 14. M ärz 1901.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Kaiser hat den

Pfarrer Ebek i» Granden» zum Superintendenten 
der Diözese Cnlm ernannt. ^

— ( P e r s o n a l r e n  von der  k a t h o l i s c h e n  
K irche.) Am Montag wurde Herr Vikar Casi- 
mir Mode aus Thon, ans die Pfarre, Mater», 
im Dekanate Danzig l l . kirchlich eingesetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  vo»  der  Post.) Ange­
stellt werden mit dem 1. April d. Js . die Post- 
assistenten Wachholz und Weicksimann ,n Thorn, 
der Postassistent Remns in Thorn rm Bezirk der 
Ober-Postdirektion Bromberg. Ernaimt »st der 
Postsekretär Löper zum Postmeister in R'.esenbnrg.

Versetzt ist der Postassistent Brock von Thor» „ach 
Danzig. ................. ....

— (Z n  e i n e r  4 -w öc hen t l ic hen  U ebu ng)  
vom 4. Jun i bis zum 1. J u li werden »räch den 
Garnison-Lazarethen Danzig und Thorn je 3 und 
Granden» 2 dem Mannschaftsstande angehörende 
Geistliche einberufen.

— ( P e t i t i o n e n  an das  Ab geor dn e te n -  
Hans.) Aus Westpreußeu sind dem Hanse der 
Abgeordneten weiter folgende Bittschriften r»ge- 
gnugen: Neiimaii». Wassermühlenbefltzer. Roseu- 
seldermühle bei Peterswalde (Kreis Schlocha») 
bittet um Verbot des Wasserstaues durch einen 
oberliegenden M üller. — Schulz. Gerichtssekretar 
zn Schweb, bittet um andere Festsetzung seines 
Besoldungsdienstalters. — Der Gemeiudcvorstand 
zn Mocker bei Thorn bittet um Behandlung der 
Landgemeinde Mocker als Stadt bei der Zusam­
mensetzung des Kreistages für den Landkreis 
Thorn. — Der Magistrat zn Cnlm bittet um den 
Ban einer Bahn Cnlm-Mischke lNuda).

— ( N e u e r  S t a d t k r e i s . )  Der Minister des 
Innern hat die Stadt Stargard i. Pommern aus 
dem Verbände des Landkreises Saatzig !m Regie­
rungsbezirk Stettin in der A rt sür ailsgcschicden 
erklärt, daß sie vom 1. April ab einen Stadtkre is 
bildet.

— ( D ie  W e f t p r e u ß is c h e »  R a i f f e i s e n -  
Ver eine) hielte» am Mittwoch in Danzig nnter 
dem Vorsitz des Berbaudsdircktors Herrn v. Kries 
eine Verbandssihung ab. Nach dem Jahresbericht 
gehören znm Verbände 173 Naiffeisenverelne nnd 
33 Prodnktivgenosienschaften. Die Ausgaben für 
die Organisation betrugen 14000 Mark, der Ge- 
sammtumsatz im Geldverkehr 14 Millionen Mnrk, 
in deu beiden letzte» Monaten wurden für eine 
M illion  Darlehen zurückgezahlt. Der Umsatz im 
Waarenverkehr betrug 10 Millionen M ark. der 
Umsatz der Weftpreußische», Provinzial-Genosien- 
schasts-Bank sieben Millionen Mark.

— ( D i e  S a m m l u n g e n  des westpr .  P r o ­
v i n z  ia  I m u s e n m s) sind wiedervermehrtworden. 
Die W ittwe des t» Leipzig verstorbenen Reichs- 
gerichtSraths Herrn v. Bünau. früher in M arie ,,- 
Werder, hat dessen ansehnliches Herbarium, das 
namentlich eine große Zahl seltener einheimischer 
Pflanze» enthält, überwiesen. Die größte Ver­
mehrung hat wiederum bei der vorgeschichtlichen 
Sammlung stattgefunden. I n  Warmhof bei Meine 
wurden bei den zum Kleinbahnbau erforderlichen 
Erdarbeiten Gräber aus der Wikinger Epoche auf­
gedeckt. Die Funde erhielt das Mnseum, darunter 
ein vollständig erhaltenes Schwert vo» Eisen mit 
Silbereinlagen.

( A l t f t ä d t i s c h e  e v a n g e l i s c h e  K i r ­
ch e n g e m e i n d e . )  Die beiden Körperschaften 
der altstädtischen evangelischen Kirchengemeinde 
hielte» am Dienstag eine Sitzung ab, in welcher 
der E ta t nach dem Vorschlage des Kncheurathes 
in Einnahme und Ausgabe ans 17 557.60 Mk- fest­
gesetzt wurde. A ls Abgeordneter sür den Parochial- 
verband wurde Herr Rentier Wegner und als 
Stellvertreter zum Parochialverband wurden die 
Herren Pros. Entz, Rektor Heidler nnd Kaufmann 
Rieffliu gewdhlt.

— ( K a l o  n i  a l v  e re in .) Ans den morgen Abend 
im Rothen Saale des ArtushoseS stattfindende» 
Vortrag des Herrn D r. Paffarge über Kimberleh 
nnd Johannesburg fei nochmals hingewiesen.

— ( O f f i z i a n t e n - B e g r ä b n i ß v e r e i n . )  I n  
der am Dienstag Abend bei Nicolai abgehaltenen 
Hanptversammlnng wurde die Jahresrech»»,ng vor­
getragen. welche eine Linn«hme von 1462,60 und 
eine Ausgabe 628,40 Mk. klglebt, sodaß ei» «»st«»" 
bestand von 833.60 Mk. verbleibt, Das B neins- 
vermögen beträgt 14503Z5 gegen 13783,25 Mk. «n 
Vorjahre, mithin 730 Mk. mehr. Es waren im  
M u  J a b "  nur 4 Sterbesälle. sür die 432 Mk. 
Begräbnlßgeld gezahlt wurden. Zn  Rechnuugs- 
revisoren wurde» die Herren Schloffermeister La­
bes. Klempiiermeister Meinas und Schuhmacher- 
meister Philipp ernannt. Der Rechnn»« für das 
Rechnungsjahr 1899 wurde Entlastung ertheilt. 
Bei der Ergänznngswahl des Vorstandes wurde» 
die ausscheidenden Mitglieder, die Herren Uhr­
macher Thomas, Rentier Seibickr. B arb ier Arndt 
und Restaurateur Nicolai wiedergewählt.

— ( D e r  T u r n v e r e i n )  halt morgen Abend 
bei Nicolai eine Hanptversammlnng mit daranf-
so lam de^D lrnktte ipe^ab.^^rkonzert) in dieser
Saison wird am Mittwoch den 27. M ärz nn 
Artushof ein Kammermusik-Abend des Künstler- 
quartetts Heinrich Davrdsoh». Hedwig Braun. 
Paul Binder »ud Fritz Herbst stattstiid-n- Die 
Künstler-Bereinigung. welche seit eiuer.Relhe von 
Jahre» in Danzig. Elbing und Koli,gsbe>g rc- 
Kammermustk-Abende veranstaltete, beabüchtigt
auch hier vum nächst-" Winter «b -'' iede» Saison 
3—4 Abonnements-Konzerte »" gebe» Ueber das 
letzte K o»z"t der Knuftler-Berenngung m Tiaiizig 
M itte Februar schreibt die „Danziger Zeitung . 
Das gestrige vierte nnd letzte der Kammermusik- 
Abonnements-Konzerte des Herrn Heinrich David­
son» mit den Königsberger Künstlern F rl. Hedwrg 
Braun (zweite Geige bezw. Viola) nnd den Herren 
Paul Binder (Viola) und Fritz Herbst (Cello) war 
gleichsam ein freundliches Nachspiel zu dem vor­
wiegenden Ernst der drei früheren; es bewegte sich 
in der gemäßigten Zone der alteren Klassizität, 
des sofort Verständlichen, znm größeren Theil 
sogar in der Sphäre des liebenswürdig A lt­
modische». Das Programm bestand aus dem 
ös-üne-Onartett ox, 12 vo» Mendelssohn, der 
Serenade op. 8 von Beethoven nnd dem soge­
nannten Bogelsiimmeii-Qnartett ox. 33 N r. 3 von 
Hahdn. Die Serenade Beethovens ist ein Nach­
klang jener Abendmnsiken. von großen Herren der 
Dame ihres Herzens mit bezahlten Musikern ans 
stiller Straße oder im Garte» dargebracht, von 
denen Wir in Rossinis Barbier ein kleines Beispiel 
vor uns haben. Das große Quartett von Mendels­
sohn wurde mit aller wünschenswertheil Akkuratesse 
gespielt. Die Serenade spielte Herr Davidsohn 
mit Fräulein Binder und Herrn Herbst, das echt 
musikalische Spiel der Dame nnd die febllose 
Sicherheit, mit der Herr Binder eine für das Cello 
ziemlich verteufelt hoch liegende Melodie ausführte, 
sind hierbei hervorzuheben. Das ganze nnd das 
Schlnßqnartett gereichten durch die Feinheit, die 
Wärme nnd den Humor der Ausführung m it all 
ihren Scherzen den Znbörern zu angenehmster 
Erheiterung. Beinahe wäre» sie so still gegangen 
wie das Haydn'sche Quartett, zart verschwindend, 
endet. Plötzlich nach einer Pause besann man sich. 
und rief die Künstler zum Abschied noch einmal 
hervor. Jene Neigung des Publikums aber. still 
wegzugehen, durch den Vortrag des Werkes «lM» 
weniger als durch dessen In h a lt  begiinftigt. war 
selber ein Beweis mehr für die Trefflichkeit d«- 
Ansführimg. Der Leiter hat sich durch den schönt"



Aitran su edler seusatioussrrier Mustkpftege hier- 
kElbft, den seine dter Abende ausmachen, wiederum
Au höchst auer?eiii,enswerthes Verdienst erworben. 
Dr. C. Fuchs.

— ( S y m p h o n i e - K o n z e r t . )  I h r  zweites 
AeswinterlicheS Symphonie-Konzert veranstaltete 
-estcru Abend im Ärtnshofe bei zahlreicher Zu­
hörerschaft die Kapelle unserer 21 er. Das Kon- 
iertprogramm zeichnete sich wie immer durch sorg­
fältigste Wahl aus. Eingeleitet wurde der Kon- 
iertabend durch die E. Griegffche Konzertonver- 
tnre »Im  Herbst", welche Herbftftimmung und 
berbstsehnen in anmuthiger Weise wiedergiebt. 
Den Glanzpunkt des Abends bildete natürlich die 
Symphonie ^-moll von Mendclssohn-Bartholdy. 
die bekanntlich zu den besten Symphonie» zählt. 
Im  ersten Satze wird die etwas melancholische 
Introduktion durch das recht stimmungsvoll kom- 
Vouirte ^llegro »xitato abgelöst. Der zweite Satz 
bringt ein liebliches Soksrro mit einem großen 
Reichthum anmuthiger Figuren. Der schönste 
Tbeil der Symphonie ist jedoch das folgende 

esntLdils, in dem sich Mendelssohns ganze 
Meisterschaft in der Behandlung gerade dieses 
Rhythmus lieblich und ergreifend ausprägt. Das 
kriegerische Lilegro birgt eine Fülle hervorragender 
musikalischer Schönheiten und in dem großartigen 
majestätischen Finale findet die Symphonie den 
Würdigsten Abschluß. Herr Kapellmeister Böhme 
hatte das Werk bis in die kleinsten Details vor­
trefflich ausgearbeitet und erntete »ach jedem Satze 
stürmischen Beifall. Die Anerkennung des Publi­
kums fand eiueu besonders ehrenden Ausdruck da­
durch. daß ein mächtiger Lorbeerkranz dem be­
währten Kapellmeister überreicht wurde. Im  
zweiten Theil des Konzertabends gelangte zunächst 
das weiche erfrischende LlläaMs e-mtadile aus dem 
Streichquartett von P.Tschaikowsky bei der zarten 
Bebandlnng durch das Orchester zu guterWirkung. 
Die nächste Nummer bildete ein größeres drei­
teiliges Werk von R. Bolkmann. Serenade in 
2-amk. welche neben vielem überaus schönem auch 
manches flache enthält, das nur bei so vorzüg­
lichem Vortrage wie gestern zu höherer Wirkung 
kommen kann- Den werthvollsten Theil der Sere­
nade bildete zweifellos der zweite Satz, das reizende 
Lotto vivace. Zuletzt kam die leidenschaftliche, 
fremdartig anmuthende E. Lalo'sche Rapsodie zu 
Gehör, eine originelle Komposition, deren krssto- 
Satz in seinem rasenden Tempo eine geradezu über­
wältigende Wirkung ausübte. Die wohlgeschulte 
Kapelle, der tüchtige Dirigent haben gestern wieder 
den besten Beweis geliefert, daß ihr mustkalischeS 
Können allen Anforderungen gerecht zu werden 
vermag.

— ( V o l k s  - U n t e r h a l t u n g s a b e n d e . )  
M  Berücksichtigung der sozialen Bedeutung der 
>m Regierungsbezirk Posen immer mehr in Auf­
nahme kommenden Bolksunterhaltungsabende hat 
der Lcrr Finauzminister unter Abweichung der 
Vorgeschriebenen Regel, wonach jede einzelne 
Lustbarkeit einer besonderen Genehmigung be-

Regierungsbezirk Posen gestattet.
daß für die Abhaltung der UnterhaltnngSabende 
innerhalb eines längeren Zeitraumes, etwa eines 
Jahres, eine einheitliche Genehmigung im Vorans 
ertheilt wird. die demgemäß nnr mit einem 
einmaligen Stempel der Tarisstelle 39 zu belegen 
ist. Eine Freilassung von dieser Abgabe hat der 
verr Finanzminister als gesetzlich nicht zulässig 
wachtet. Der vorgeschriebene Stempel beträgt 
Nur i.S0 Mk. oder 5V Ps.

— ( B i e h m a r k t . )  Ans dem heutigen Vieh
-»«ka-trirbrnr 312 Ferkel nnd 38 

Schlachtschwekne. Gezahlt wurden 39—sl Mk. für 
sttte. 36—38 Mk. für magere Waare pro 50 
Kilogr. Lebendgewicht.

 ̂ -  l V o l i z e i l i c h e S . )  I »  Polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

( G e f u n d e n )  am Telegrammannahme- 
Utalter ein Taschenuotizbnch mit Geichäftsver- 
Akffk,,. ein Schild „Ziesack". im Briefkasten in 
Ur. Baderstraße, ein Schild »I. Karaszewski" im 
«tlefkosten in der Schuhmackerftraßr. Näheres 
0n Polizeisekretariat.
. - ( B o n  d e r  Weichsel . )  Nickt nur eine. 
wnder» drei Eisstopsnngen wurden vorgestern anf 
?rr Strecke Fordou-Weichselhvs durch die Eis­
brecher bkseitiat. von denen namentlich die oberste

re»-bt, Zusammengeschobene Eis-

 ̂ Der Weichseltckjckt ist ,, s,
Krack vollständig unterbrochen. ^"rze-

Alls W a r f  el, a n wird gemeldet: Wnfserftand 
wer heute 2.56 M tr. (gegen 2.73 M tr. gestern».
, ..Wasserstand der Weichsel bei Thor» am 14. M är, 
"»h 3.16 M tr. über 0.

P»bgorz. 13. März. (Eine Sitznng der 
KbiNdevertretuug) fand gestern Nachmittag statt. 
Nachdem die Wahl des Herr» Bauuuterilehmers 
Wykorzykowsk, -um zweier» Magistratsschöffeu 
vom Herrn Reglernngspräsidente» nicht bestätigt 
Worden, ist eine Neuwahl vorzunehmen. Es wurde 
rinstimmig Herr Tischlermeister Prvchuow znm 
Schöffe» auf 6 Jahre gewählt. — Der Vorsitzende 
theilte mit. daß die beiden Nachtwächter Lau und 
Adam dem Magistrat gekündigt haben und ihre 
Ae>ntx>: am 31. d. M ts. niederlegen werden Die 
^kellen sind ausgeschrieben worden nnd es haben 

?ckt Bewerber gemeldet, von denen Franz 
n.?.NUue>ki aus Waldau bei Flatow und Mansolf 
uu>» Schöusee. beidesverheirathetejöngere Männer, 
»Usgesucht nud zur Probedieustlkistung auf 6 Mo 
Nate embernfen si,,d. Deu beidkn Leuten, die am 31 

M ts. ihren Dienst übernehmen, wird die 
Sti-aßenreiuigiing nud-Beleuchtung je znr Hälfte 
Übertragen Werde». — Enie Ver,valtn»gsst> eitsawe 
^horn gegen Podgorz hat die Vertretung schon 
g'brmals beschäftigt; es handelt sich um die Ber- 
Km^ung des Branereibesttzers Groß - Thor» z„r 
m AlMunalftener. Gr.hat hier am Schießplatz eine 
^kftaurntinii Ni'it'lil-oi'

Mk. festgesetzt worden sind. Da der E tat für das 
Rechnungsjahr festgesetzt nnd Geld zur Zahlung 
dieser Differenz nicht vorhanden ist. so soll der 
Herr Landrath um Stundung des betr. Fehlbe­
trages gebeten werden, wozu die Vertretung ihre 
Zustimmung giebt. — An Stelle des verstorbenen 
Sattlermstrs Herrn Schlösser wird aufBorschlag des 
Vorsitzenden zumMitgiied desKuratoriums derFort- 
bildungSschule Herr Klempnermeister Ullmann er­
nannt. — Die Freiwillige Feuerwehr bittet nm 
Beschaffung von drei neuen Steigerleitern; das 
Gesuch wird vom Vorsitzenden befürwortet. Auf 
Antrag des Verordneten Herr» Thoms wird be- 
schloffen, «ine große und eine kleine Anstellleiter 
und eine Steigerleiter für die Wehr anzuschaffen. 
Auch wünscht der Antragsteller, daß noch ein 
Wasserwagen angeschafft wird. da die vorhandenen 
Wafferknfen sich als unbrauchbar erwiesen haben. 
Im  neuen Etatsjahr soll der Wafferwagen nnd ein 
RettungStuch angeschafft werden.

Aus dem Kreise Thor», 13. März. (Personal­
notiz.) Gendarm Hormann. bisher in Pieczenia, 
ist mit dem 1. d- Mts. pensionirt worden; sein 
Amtsnachfolger ist Gendarm Augnst in Pieczenia. 
I n  dem Dienstbezirk tritt eine Aenderung nicht ein.

AuS dem Kreise Thor», 14. März. (Hunde- 
sperre.) Nachdem bei einem in Dorf Siemon ge» 
tödteten Hunde bei der thierärztlichen Obduktion 
die Tollwnth festgestellt worden ist. so ist über die 
Ortschaften Dorf Siemon. Wibsch, Riidigsheim. 
Rentschkau, Tainihagen nnd Ottvwiz die Hunde- 
perre verhängt worden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der Gesundheitszustand des G r a s e n  

Leo  T o l s t o i h a t  sich wesentlich verschlimmert. 
Der berühmte Schriftsteller ist sehr abge­
magert und empfindet große Schmerzen in 
der Leber und in den Nieren. Er weilt 
augenblicklich in Moskau._______

daß Noam vas v ier Uteiwene >o aogievt,
de>"»5.^ und Miethe schon einbegriffen sind. Gr.. 
da» desorderte Steuer bezahlen will, fordert 
t r a ! , d a ß  er dort um den hier gezahlten Be- 

wird. Thor» hat diesrrhnlb gegen

trielitt diirfte
M  verliert.' -  D er'B °^i^.de^^lit° 'de7 'B er° 
bW>"d mit, daß die Kreiölasten für Pvdaor, die "iSher 70M Mk. betrugen, nachträglich a u f 9^193

M annigfaltiges.
s Ü N e s s e m ) '  E ^w ird  fttz? beftätigt^d^ß^ der 
im Berliner Sternberg-Prozeß blosgestelite Poli­
zeidirektor v. Meerscheidt-Hülleffem seinem Leben 
ein gewaltsames Ende gemacht hat, und zwar mit 
Chankali. das er dem Krimiualmuseum im Poli­
zeipräsidium entnommen hatte. Wie zerrüttet die 
BermögrnSverhältnisse des Dahingegangenen ge- 
Wesen, beweist der Umstand, daß sein baarer Nach­
laß nur einige Pfennige betrug. I n  seiner E r­
regung hatte Herr von Meerscheidt am Tage des 
Todes einen Brief an den Staatsanw alt Braut 
gerichtet. in dem er sich beschwert, daß die S taa ts ­
anwaltschaft ihn mit Verbrechern anf ein« Stnfe 
stelle.

( » B l u t r e g e n "  i« B e r l i n . )  Die N atur­
erscheinung de- „Blntregens", der in Italien  
niedergegangen, ist am Montag auch in 
Berlin beobachtet worden. Gegen 10 Uhr 
morgens fiel ein leichter Staubregen, besten 
einzelne Tropfen dunkel gesärbt erschienen.

(Anf  G o l d )  ist man bei Grabungen bei 
Deggendors in der Nähe des niederbayerischen 
Dorfes Ginn gestoßen. Umfassende Arbeiten 
sind bereits im Gange.

( D i e  M o d e  v o r  Ger i ch t . )  Zn einer 
Strafkammersitzung zu Düsseldorf nahm jüngst 
der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Mosbach, 
Veranlassung, eine mit einem auffallenden 
Kopfputz versehene weibliche Angeklagte darauf 
ausmerksam zn machen, das man nicht als 

Modepuppe" vor Gericht erscheine. Gleich 
zeitig wurde deswegen dem anwesenden 
Vater des Mädchens eine ernste Rüge 
zutheil.

( S e l b s t m o r d . )  Erschaffen hat sich in 
Göttinnen der Leutnant Krebs vom 82. I n ­
fanterie-Regiment.

(Köl u  0 d e r  C ö l n  ?) Zn dieser Frage erhält 
die „Rheiu.-Westial. Ztg." nachstehende Aufklärung: 
„Bereits seit längerer Zeit hatte in verschiedenen 
Zweigen derVerwaltnng die verschiedene Schreibung 
zu Unziitiaglichkeiten geführt. Daher wurde die 
Frage in einer Sitzung des Staatsminifterinnis 
erörtert und man beschloß einstimmig, Köln mit 
K z» schreiven. Dieser Beschluß wurde mit ans- 
fiwrlicber Begründ»»», nnd von sämmtlichen M i­
nistern Nliterzi'ictmet, dem Kaiser voraeieat z»r 
Unterschrift. Ei strich das K durch, setzte ein C 
darüber, unterzeichnete nnd sandte das Schriftstück 
dem  Ministerium zurück." Auch uns ist bekannt, 
bemerkt hierzu die „Tägi. Rundsch.". daß der 
Kaiser sttr das C eine größere Vorliebe hat als 
für das K. trotzdem können wir aber nicht recht 
glauben, daß der Vorgang sich in der oben ge­
schilderten Weise abgespielt baben soll

( T ö d t n n g  durch E l e k t r i z i t ä t . )  I n ­
folge stnrke» Schneefalls zerrissen neulich in Wien 
Drähte der elektrischen Oberleitung. Durch Be­
rührung mit diesen Drähten wurden k Pferde in 
den Straßen getödtet.

(Von e i n e r  m e r k w ü r d i g e n  N a t u r ­
e r s c h e i n u n g )  wird ans Italien  berichtet: 
Seit der Nacht zum Sonntag bedeckt eine 
röthliche Wolke den Himmel über der Stadt 
Palermo. Der ganze Himmel erscheint tief 
geröthet, ein heftiger Südwind weht. Die 
gefallenen Regentropfen haben das Aussehen 
geronnenen Blutes. Die Naturerscheinung, 
welche unter dem Namen Blntregen bekannt 
ist. wird aus den afrikanischen Wüstensand 
zurückgeführt, der vom Winde herübergetriebe», 
worden ist. Dieselbe Erscheinung wird auf 
der ganzen Insel beobachtet. Die in Sizilien 
beobachtete Naturerscheinung wurde ebenso 
auch in Süditalien wahrgenommen. I n  
Nom ist der Himmel gelb gefärbt, eS herrscht 
starker Sirokko; in Neapel herrscht Sand- 
regen. Nm b Uhr nachmittags gewahrte 
man bei tiefrothem Himmel das Schauspiel 
einer „Fata M organ«". Den ganzen Sonntag 
über herrschte in Sizilien wie in Rom un­
erträgliche Atmosphäre. DaS Thermometer 
stieg plötzlich bis 20 Grad und ein heißer 
Wind fegte durch alle Straßen. In  P a ­

lermo und Neapel stürzte das Volk i» die 
Kirchen, es glaubte, baß der Weltuntergang 
bevorstehe.

( E i n e w u n d e r b a r e L e b e n s r e t t n n g )  
ist, wie der »Boss. Ztg." ans Rom geschrieben 
wird, im Quartier von S . M ario Maggiore 
das Gespräch des Tages. Im  obersten 
Stockwerke eines siebenstöckigen Hauses be- 
fand sich in einem nach dem Hofe zu ge­
legenen Zimmer ein neunjähriges Mädchen, 
Annita Caputo, das sich aus dem offenen 
Fenster lehnte, nm die von der Straße her. 
austönende Musik besser zu hören. Die 
Kleine verlor dabei das Gleichgewicht und 
stürzte in die Tiefe. I h r  gutes Glück wollte, 
daß sie auf einen in der Höhe des dritten 
Stockwerkes quer über den Hof gespannten 
Wäschedraht fiel, und sie hatte Geistesgegen­
wart genug, ihn mit beiden Händen zu er­
fassen. Er riß zwar, aber sie behielt das 
kürzere Ende in de» Händen und flog nmi 
in schräger Linie gerade in ein offenes 
Fenster des zweiten Stockwerkes hinein und 
einer Frau, die unweit des Fensters stand, 
in die Arme. War diese zu Tode erschrocken, 
so hatte dafür das Kind weder Beschädigungen 
noch arge GemüthSerschütterung davonge- 
tragen. »Ich habe nicht Zeit gehabt, zu be- 
denken, was mir geschah" war die Antwort 
auf die Fragen nach dem, waS eS empfunden 
habe.

(Ueber  eine E i s e n b a h n k a t a f t r o p h  e) 
wird aus Brüssel depeschirt: Sonnabend Abend 
fuhr infolge eines Versehens bei der Weicheu- 
ftellnng in der Nähe des Bahnhofs Heule (bei 
Courtrai) ein von Ronlers kommender Personen- 
zng auf einen Güterzug auf. Mehrere Personen­
wagen entgleisten. Der Lokomotivführer und zwei 
Reisende wurden getödtet. eine Anzahl von Paffa­
gieren schwer verlebt.

( E n t s c h ä d i g u n g s a n s p r u c h . )  General 
Bnffin, der als Vertreter Belgiens an der 
Todtenfeier des KönigS Hmnbert theilnahm 
und bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe 
von Rom am Bein verletzt wurde, verlangt 
jetzt eine halbe Million Entschädigung. Die 
Eisenbahn aber will nur 400 000 Lire geben. 
Ein Prozeß steht bevor.

( G r o ß e r  L o t t e r i e g e w i n n . )  Aus 
Petersburg wird gemeldet, daß Don Jaime, 
der Sohn des spanischen Throuprätendenten 
Don EarloS das große Los der russischen 
Prämlenlotterie im Betrage von nahezu 
500000 Mk. gewonnen habe.

( Von  e i n e m  s c h w e r e n  S t u r m )  
wurden Sonnabend und Sonntag die süd­
lichen und westlichen Staaten der Union 
heimgesucht. Die Eisenbahnverbindungen, 
wie der telegraphische nnd telephonische Ver­
kehr wurden gestört. I n  Wittspoint (Texas) 
kamen 8 Personen um; in anderen Theilen 
des Landes sollen gegen 100 obdachlose Per- 
sonen nnl'S Leben gekommen sein.

( Dur ch  e i n e  K e s s e l e x p l o s i o n )  wurde 
Montag früh in Chicago eine Dampfwasch- 
anstalt völlig zerstört nnd achtzig Menschen, 
30 Mädchen nnd 50 M änner, unter den 
Trümmern begraben. Die Leichen von 5 
Frauen und 3 Männern wurden zu Tage 
gefördert. Zwei Männer und 4 Frauen 
werden vermißt. 2S Personen wurden ver­
letzt. darunter 4 schwer. Im  ganzen be- 
länft sich die Zahl der Verunglückten auf un­
gefähr 40.

( I n  der G e o g r a p h  lest unde.) „Wo ent- 
springt die Donau?" wurde ein Schüler von 
seinem Lehrer gefragt. — Der Schüler erhob sich 
nnd sagte: „Die Donau entspringt einigemal.
— „Welch' »»sinnige Antwort," sagte der Lehrer.
— Der Schüler ließ sich aber nicht stören,
sondern begründete seine Antwort also: „Die
Dona» entspringt bei Ulm den Miirtteinbeigern. 
bei P.issan den Bayern, bel Orsowa den 
Oesterreicher». bei Snlima den Türke» >,»d 
stürzt sich zuletzt ins Schwarze Meer nnd er­
trinkt.

Bremen, 14. März. Die .Weserzeitnng" 
verzeichnet eine Mittheilung, nach welcher 
ein Schloffergeselle gestern vor dem Unter- 
suchnngsrichter ausgesagt haben soll, er 
habe die von Weiland bei dem Anschlage 
auf den Kaiser benutzte Lasche am Abend 
des Kaiserbesuches auf dem Domhofe per- 
loren. Nach dieser Aussage, fügt das B latt 
hinzu, bestätigt sich die Angabe Weiland-, 
daß er die Lasche aus dem Domhose ge. 
funden habe, wo sie auch eine Zeugin vorher 
liegen sah.

Marseille, 14. März. Die Rheder be. 
schloffen. 400 algierische Arbeiter kommen 
zu lassen.

London, 14. März. Die .Times" melden, 
daß die Zivilliste des KönigS Eduard ans 
400000 Pfd. Sterling festgesetzt sei.

London, 14. März. D ie „Tim es" m elde» au» 
Shanghai vom 13.: Die in P ort Arthur befind, 
liche Agent,ir der Chartered Bank of Judia.Australla
and China war gezwungen, ihr Geichmt 
schließen, da die Russen zugunsten der russisch- 
chinesische» Bank das Bankmonopol erklärten.

Ottawa, 13. M ärz. DaS kanadische 
Unterhaus verwarf mit großer M ajorität 
einen Antrag, in welchem gegen die Ab. 
sendung weiterer kanadischer Truppellab« 
theilungrn nach Südafrika und die Anwerbung 
von Kanadiern für den dortigen Polizei, 
dienst Einspruch erhoben wird. Der P re . 
mierminister Laurier sprach sich gegen den 
Antrag auS, wenn er sich auch damit ein« 
verstanden erklärte, daß keine weiteren 
Truppen nach Südafrika gesandt werden» 
da der Krieg in der Hauptsache zu Ende 
sei. E r mißbilligte eS aber, daß man es 
den britischen Unterthanen in Kanada ver. 
bieten wolle, sich für das Heer des KönigS 
anwerben -n lassen. Die Wiederaufrichtuug 
der südafrikanischen Republiken sei unmög. 
lich. Obgleich die Buren ihre Unabhängig, 
kett verwirkt hätten, würden sie doch in dem 
söderlrten Südafrika unter britischer Flagge 
ihre Freiheit weiter genießen.

Peking, 13. März. Graf Waldersee reist 
am 14. d. MtS. nach Tstngtau. von wo er am 
20. d- M ts. an Bord der „Kaiserin Augnsta" zu» 
rückkehrt.

verantwortlich für bei, Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Neueste Nachrichten
Berlin, 13. März. Die Budgetkommission 

des Reichstages nahm einstimmig den Antrag 
Singer an, in dem Etat für 1902 die Ein 
setzn,ig eine entsprechende» Summe znr 
Förderung der Errichtung von Lungenheil- 
statten einzusetzen. Der Antrag Tiedeman»,, 
welcher schon 1901 hierfür 100 000 Mark 
fordert, wurde abgelehnt. Die Budgetkom­
mission nahm in zweiter Berathung das 
Etatgesetz, sowie das Gesetz wegen Verwendung 
überschüssiger Reichsei,.nahmen an. Zum 
Etatsgesetz wurde ein Antrag Richter ange­
nommen, wonach antzeretatsmäßige Ausgaben 
über 10000 Mark in der Regel znr Kennt­
niß des BnndcsrathS und Reichstages, oder 
falls keiner voll diesen versammelt ist, der 
Neichsschuldeukommission zn bringen sind. 
sowie dem Reichstage jedesmal nach dem 
Zusammentritte eine Uebersicht der außer 
etatSmäßigen Ausgaben der laufenden, eventl. 
auch des vorhergehenden Rechnungsjahres zu­
gleich mit der Rachsnchnng der Indem nität 
vorzulegen ist.

Berlin, 12. M ärz. Nach amtlichen An- 
gaben betragen bisher die Verluste bei der 
deutschen Flotte in China einschließlich der 
Seebataillone 147 Todte oder Verunglückte, 
132 Schwer, und Leichtverwundete.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht
__________________  Il4.MS»-zli3 März

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oefterrclchlsche Ba»kuot«u .
Preußische KonkolS 3 "/« . .
Pre»» siichr KvnsolS 3'/» /» .
Preußische KonsolS 3 ' / . .
Deutsche Reichsanleibr 3°/, .
Deutsche Reichsanleih« 3'/,°/,
Wcstvr. Pfaudbr. 3°/<> »enl. N. 
Westpr.Mandbr.g'/.'V- .  .
Posen«» Pfandbriefe 3'/»"/» -4<)/
Polnische Pfandbriefe 4°-/>/ö 
Türk. 1°/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rnnlä». Reute v. 1894 4"/» .
Diskon. Kouinlalidil-Nutheli«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpenec Beraw-Aktieic . .
Lanrahlitte-Aktien. . . .
Rordd. Keeditoustalt-Aklien.
Thoi ner Stodtanlcihe 3V» "/»

Weizen: Loko in Newy März. .
S p i r i t u s :  7<>er loko. . . .

Weizen M a i ........................
„ Ju li  . . . . .
„ September . . . .

Roggen M a i ..............................-  —
„ J n i i ........................ 142-25
„ September . . . .  —

Bank-Diskont 4V, ,>Cl.. Lonlbardzitlsfnß 5'/. vCt. 
Prioat-Diskonl 3'/« »Ct.. London. Diskont 4 VCt.

B e r l i n .  14. Mä.z. (Spiritnsbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 12000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Kö n i a S b e r q .  14. März. (Grtreidemarkt.) 
Znfnbr 91 Inländische. 16 russische WaaaonS.

216-10

85-10
88-20
9 7 -  70 
97 70 
88-50
9 8 -  00 
85-50 
95-20 
95 SO 

101- 30

73-00 
185-66 
220-10 
i6? 25 
203-50 
IIS 60

80'/.
44-20

159-75
>61-75

142-75

2lg-1S

85-10
88-20
9 7 -  60 
97 60 
88 60
9 8 -  10

95-10
9 5 -  80 

101-90
97-00
27-55
9 6 -  10 
73-00 

,85 50 
220-25 
>68 00 
203-40 
115 25

79'/.
44-20

158-75
160-75

142-00 
141 50

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
von» Donnerstag den 14. März. früh 7 Uhr. 
L n f t t e m v e r a t n r :  -s- 2 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi nd :  Nordost.

Vom 13. mittags bis 14. mittags höchste Tem- 
Veratur -i- 3 Grad Cels., uiedriast« -s» 1 Grab 
Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Kreitaa den 15. M ärz 1901.

Altstädtische evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
Vasfionsandacht: Pfarrer Jacobi. Oraelvor- 
trag: Fuge von Bach. Steinweuder.

Evangel.-lutherische Kirche in Mocker: Abends i 
Uhr Passionsandacht: Pastor Meher.

Gv. Gchule zu Regeneia: Abends 7 Uhr Passions- 
stünde: Pfarrer Endemaun.______________ __
1b. M ärz: Sonn.-Anfaana 6.18 Uhr.

Sonn-Unterg. 6 01 Uür  ̂
Mond-Anfgana 318 Uhr. 
Mond-Uutera. 1156 Uhr.

Zanalogsn
» r ä f t i g u n g s -  und Au f f r i s c h u n g s mi t t e l  

bessnders fü r  die Nerve,».
Ll» NSHrmittel bei allen Erschöpfungszuständen 

von Professoren und Aerzten
glänzend begutachtet.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
N araestsIIt  von Lauor L Li«., Lsrlin  8.0.1H

Atteste grotiS und srcmeo.



Bekanntmachung. "
I n  unserer Verwaltung ist von 
sofort eine Polizeisergeantenstelle
zu besetzen.

D as Gehalt der Stelle beträgt 1200 
und steigt in Perioden von 5 Jah ren  
um je 100 bis 1500 Mk. Außerdem 
werden 10 Prozent des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldzuschuß 
und 132 Mk. Kleidergelder pro J a h r  
gewährt.

Während der Probedienstzeit werden 
85 Mk. monatliche Diäten und das 
Kleidergeld gezahlt.

Die Anstellung erfolgt gegen drei­
monatliche Kündigung und Pensions­
berechtigung unter Anrechnung der 
ganzen Militärdienstzeit.

Kenntniß der polnischen Sprache ist 
erwünscht, aber nicht Bedingung.

Bewerber muß sicher schreiben und 
einen Bericht abfassen können.

M ilitäranw ärter, welche sich be­
werben wollen, haben Zivilversorgungs­
schein, Lebenslauf, militärisches Füh­
rungsattest sowie etwaige sonstige 
Atteste nebst einem Kreisphysikatsge- 
sundheitsattest mittelst selbstgeschriebe­
nen Bewerbungsschreibens bei uns 
einzureichen.

Bewerbungsgesuche werden bis zum 
20. M ärz d. J s .  entgegengenommen.

T horn den 4. Februar 1901.
Der Magistrat.

Wrmkailf.
Unsere Gasanstalt hat

ca. 1100 Faß Theer
zn verkaufen.

Die Bedingungen liegen im Ge­
schäftszimmer der G asanstalt aus 
und werden aus Wunsch in Abschrift 
zugesandt.

Angehöre werden daselbst
bis 22. März er.,

vormittags 11 Uhr, 
entgegen genommen.

Thorn den 8. M ärz 1901.
Der Magistrat.

Zu einem Q uartaner wird etwa 
gleichaltrigerPensionär
gesucht. Angebote unter p .  a» die 
Geschäftsstelle dieser 8-itung.

« M e
_________ Jakobsstraße 13, II.

Schüler,
welche das hiesige Gymnasium be­
suchen, finden freundliche Aufnahme 
in einer guten Pension. Beaufsichti­
gung bei den Schularbeiten. Nähere 
Auskunft ertheilt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.______________

Kinder,
welche die hiesigen Schulen besuchen, 
finden gewissenhafte Pension. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Freund!. Logis
für 1 oder 2 Herren. Z» erfragen 
___________ Gerbcrstr. ISIS.
Geübte Rock- und Taillen- 

Arbeiterin
kann sogleich eintreten bei 
_____ X viia l la n k v , Baderstraße 4.

Eine gute, saubere
L  Stuben­

mädchen
sucht zum 15. April 1901 

F rau  Jnstizrath
Bachestraße 2, I.

Eine gute, saubere
W ill -in StllhtiinMkll

werden zum 15. April gesucht.
Virorna«. Neust. Markt 4.

M H e i l  s t r  a l l e s
empfiehlt M iethssrau NoveLL, 

Neust. M arkt 23.

Eine Aufwärterin
wird gesucht K a th a r in e n s tra ß e  3

s-i« sack» M u lm «
gesucht________ J a k o b s s t r .  S , pt.

Ein Maschinist
und zwei Einwohner erhalten 
gegen guten Lohn Beschäftigung, auch 
billige Wohnung.
_____  l-üttmsn«,, Leibitsch.

Z u  Ostern wird
ein Lehrling

mir g u te r  S c h u lb i ld u n g  gesucht. 

Eiseichandlnng.

2  L e h r l i n g e
verlangt ä . IViltmann. Schlossermstr. 

Heiligegeiststr. 7/9.

Lehrlinge
zur Tischlerei könne» sich melden bei

L s s r n s r .

K eh riin g
gesucht, unter persönlicher Leitung 
des Lehrherrn.

O skar k 'ov räv r, Bnchbindermeister, 
Mocker, Westpr., Lindenstr. 14.

In  den nächsten Tagen
b e g in n e »  w i r  m i t  d em

K
K

K

»

Ausstoß unserer neuen Spezialsorte
V i e t o i ' i s I i i ' S i l

n a o d  k > i l 8 6 H 6 r
i n N  n v k i n e n  V s s l s l l u n g v n  N a r s u k  v o n  I i s u l s  a b  o n l g e g s n

U ic to r ia b r a u e r e i
s .  IN . b .  a .

T h o r  « den 14. März 1901.
«

Lehrling
gesucht, unter persönlicher Leitung 
deS Lehrherrn.

LvkvMvr,
Uhrmacher.

Laufbursche *
für eine Kantine für sofort oder 
später gesucht. Zn melden zwischen 
1 und 2 Uhr mittags.

Kasernenstraße 9. I.
3 - 5 0 0 0  Mk.

sichere Hypothek aus Grundstück in 
bester Lage T horns gesucht. Gest. 
Angebote unter L. s. 50 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Baustellen
sind in Mocker. Gartenstr., bei mätziger 
Anzahlung z« verkaufen. Näheres 
bei Ww»

Bornstratze Nr. 14. ^
DaS früher LlaäusebLv'sche

G rundstück  H
in Nudak, ca. 2 M orgen Land und 
Gebäude, will ich unter sehr günstigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen. —

L lurL M skI, Thorn, 
Gerechtestraße.

Ein Grundstück,
212 Morgen groß, davon 30 Morgen 
Wald und 12 M orgen Wiesen, ist 
mit sämmtlichem todten und leben­
dem In v en ta r  bei 9600 M ark An­
zahlung wegen höh. Alters sofort 
billig zu verkaufen, «laeob Labei, 
Gürnowo bei Leibitsch.

Mein Gasthaus
mit ca. 30 M orgen Acker und Wiesen 
beabsichtig-ich anderer Unternehmungen 
halber unter günstigen Bedingungen 8  
sofort zu verkaufen. --

« ra n ^ a lS , Schöuwalde,
bei Thorn.

Mein Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr.
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu z 
verkaufen. F rau  L o rlo iv sk a , 1

Tuchmacherstraße 10. *
Junge, srischmilchende

Knh ,
steht zum Verkauf

Ww. v « « « ,  Gr.-Ncssau.
Hochtragende ,„i7MKuh

steht zum Verkauf 1
Hsimiiöl-ilimt«!', Sm IM .

R «  kickcknMiU, ?
gut erhalten, zu kaufe» gesucht.

Brombergerstr. 31, Part., r.

Musik-Automat. «
fast neu, billig zn verkaufen. A

Neustadt. Markt 1 8 ,  4 T r. D

W Ulks
zu verkaufen I-oniis rVolkondseg,

Breitestraße.
Umzugshalber sind sofort 1 großer, 

langer Salonspiegel mit Konsole u.
1 Kiichenregal zu verkaufen.

Brückenstraße 17. 2 T r. da
2 Sommer-Paletots,
2 Fracks, ^
1 schwarzen Rock,

Oberweite 60 bis 90 ew, 
billig zu verkaufen.

Araberftraße S. 2 T r. L
ea. 166 Zentner gute A

K peifezw iebeln  L
hat zu verkaufen

». Ilr«u»», Lnlkau. M,
Tresse morgen mit zwei FuhrentU,» . . .  .1 u 

M̂,
^  Zl

mit Rechen gerichtet, auf dem Neust. d-< 
Markt ein.
Kl. Wohn. z. verm. Tuchinacherstr. 10.

? .  M M a ,  M i m ,

per Stück 0,08 Mk. 
per Psund 0,90 Mk. 
per Stück 0.15 Mk. 

per Pfund 1,80 Mk. 
per Stück 0 ,lö  Mk.

20.
ephon Nr. 86. Telegr.-Adr.: p .  v o g ü o n .
P rim a Räucherlachs. täglich frisch, per Pfund 2,60 Mk.

„ Kieler Schleibücklinge, „
^ echte Kieler Sprotten „
^ Makrellen ^
„ ganz starken Ranchaal ^
„ beste geräucherte Fettheringe „

Astrachan-Kaviar, großes, graues, 
perlendes Korn, in Dosen mit
S c h lü sse l........................... Netto-Pfnnd per Dose 15,00 Mk.

Desgt......................................r/. P fu„d per Dose 7,50 Mk.
Desgl...................................... V. Pfund per Dose 3,75 Mk.
Prim a E l b - K a v i a r ................................ per Pfund 7,00 Mk.

Neunaugen in Dosen zu 6, 10, 15, 30 und 60 Stück, in verschieden 
Größen und Preislagen.

anerkannt vorzügliche Waare, in Gebinden und Gläsern. '*WW 
>etit-Sild. — Russische Sardinen. — Herings - M arinaden, Aal, Lachs, 

Ochsenmaulsalat in Gelee u. s. w.
ländische Sardellen. — Französische und Portugiesische Oelsardinei 

Krebskonserven. — Nordseekrabben. — Wend's deutsche Saucen.
Große Auswahl in Käsetorten.

L .  O o l i v a .  s. ..
U l M - M M .

s t s r r o m n o ä o n .
S s r a n t i r t

tadellose ^uslüßrung.

f f .  M S 8 8 Y K 8 K M

caSeNoser Sttr. Moderner ScffnM.

in den neuesten Mustern

k rttr  SoduslUsr,
N v u s t L Ä t .  M a i ' L L l  L S ,  

n e b e n  N e i n  K ö n I Z I .  Q o u v e r n s n i e n l .

G - W e r  M M r s i c h m i G l m k .
cherungsbestand am  1 .  D e z e m b e r  1900: 7 8 8 ^ / .  M rü . M k 
fonds » „ » 2 » 7 ' / .  » «
.ende im J a h r e  1900: 30 bis 138 " / ,  der Jahres-Normal- 

prümie — je nach dem A lte r  der V ersicherung.
krttttrr in Thorn: /vbert 0l8viiviv8k>, Krombergkr 

Vorstadt, Schulstr. Nr- 22.
Vertreter in Culmsee: 0. v. prselrmann.

ß W  k in lö s u u g
ÄmMeber m «.tsinll!»» sillW tW M

überninttnt voi« 15. rr. ob kostenfrei

1'Im 'M  ltickoiito-kuck
L . s o  L T tttL si*, 

S r ü o l L Q n s l ^ a s s b  1 6 .

rr
r<

rrrr
rr
HnL

S v b Ä ^ a v n b a n s .
S s n  1 7 .  A L L i » »  I S O I  r

ZM" Erste große
7 . .........................  W e l l M

D T T L I»  L L Ä l L s t L s r »  v t a i » § s s .

!Il. k im - M I iM !
Htäuseleber-tKalautiue,
Zungeu-Nonlade,
Kalbs-Ronlade,
gefüllten Schwetnskopf,
Mosaikwnrst,
Gäuseleber-Trüffelwnrst,
ff. Triiffetwnrst,

sowie
div. ff. Brannschweiger und 

Thüringer Wnrstwaaren
empfiehlt

K s U Ä v r » ,
N-W U. AI»rN 2».

U8K" ^olvpkon SS.
Zur Anfertigung

jeder A rt von Kostümen 
empfiehlt sich

IN s OirsuÄi» Modistin.

Kleikr jeiltt Alt
werden gutsitzend und billigst ange­
fertigt Strobandstr. 1 2 , H.

sIÜ88!P8 Üldöl,
delstvs

für
Silber und oerfilberteGeräthe, 

reinigend, versilbernd, 
WM- g a r a n t i r t  "WW
ä ^larcfte «.so Marll.

N ur echt bei:
Waltken Uolinslli,

Gold-,
Juwelen-, Uhren-, Silber- u. 

Alfenidewaacen-Handlung.
Thorn,

Gerberstraße S S  bis S S . 
Gegenüber dem Cafö

„>r a i» o .  K p o « «".

Ein Bertikow
zu verkaufen Hohestr. V, pt.

Ein gut erhaltener Kinderwagen 
billig zu verkaufen
Seiliaeaeistttr. N r .  LS, im  Laden.

Gaskochherd billig zu verkaufen 
Sckiillerstr. 4. ill.

LllhüjllhillllSSbWtt
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens- 
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zu habe».
6. vowbroMi. Klichdrulkkrei.

Ein ruhiges, einfach möblirtes 
Zimmer mit Pension zum 1. April 
von alleinstehendem Herrn gesucht. 
Gefällige Anerbieten unter „Pension 
- r ."  an die Geschäftsstelle d. Ztg. erb. ,

ksmiit M im e,
2—3 Zimmer, Küche und Zubehör, 
per 1. April d. J s .  von ruhigen 
Miethern. Gefl. Anerbieten m. P re is­
angabe unter I-. IA. SS an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. .i

W  » A n te  Ziemn
nebst Burschenstube zum 1. April ge- < 
sucht. Anerbieten unter k'. 1.. an . 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. ^
«  eleg. möbl. Zim. >" .-»ich ohne 

Burschengelob ,u  vermiethcn. :
Schillerstr. 6. H. c

n»r>ol,«. «. vor«', Aus,'. Wci-ti>e>, 
M  2 Zimm., h. Küche, Znbeh.. sow. 
kl. Pt.-W oh»., 2 Zim»,., 3«beh. zu - 
vermielhe». Bäckerstr. 3. ^

ßiüt fttllllüllA WchüNüg, ^
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ist 
zu vermiethen

Hohestr. 1 , Tuchmacherstr.-Ecke.
Möblirtes Zimmer sofortzu habe» 

Tuchiuachcrstr. 5, Pt-, r. "
2 «tsllck " "  . !

für 300 u. 336 Mk. pro J a h r  an ruhige : 
Einwohner. Heiligegeiststr. V 6.

1 Familicn-Wohnnng 2. Etage 
n. kl. Hoswohnung z» verm.

Baderstratze S.

Ursur, Hnndestraße 2.
Wrelliensir. 137, Pt.-W vhn. n. 1.  ̂

Etage je 3 Zimm. n. Zubeh. v. 
sof. od. später billig zu vermiethen.

Wohnung zu vermiethen. .
Brückenstr. 22.

Verloren
kleine goldene Brosche, Perlenzweig 
mit Käfer. Abzugeben gegen Belohnung

Friedrichstr. 2, 11.

I c k M  lis ils tls le l.
Souuabeud den 16. März,

abends 8 Uhr, im A r tu s h o fe
Stiftungsfest.

Z ur Aufführung gelangt u. a.
„ fr l lb jo f  * von älax vruok, wozu 
Textbücher am Saaleingange zu haben 
sind.

Freitag pünktlich 8 '/ .  U hr:
Generalprobe.

______ Der Vorstand.

LrankkeLtsdalbor ist die Mr 15. 
d. Llts. kMK626i§ts Hieater - Vor» 
Stellung ant 10 bis 14 ?axs vor- 
selioden. v o r d e r  ^.nMdruu§ 
tvird demuäebst bekannt Aeroben.
V ori»N 88ielit!je!l!« trto8  L o n e e r t

in dieser Saison.
Ailttivoeb den 27. AÄrr 1901, 

abends 8 Ubr,
lm grossen S aa le  des ^ rtu sk o res :

Ii8!lIM8rlM!8>Il-tdö!!!l.
ttvlnriok oavldsodn. tteddvlg Lraun. 

Paul k lndsr. f r i l r  tte rbsl.
L a r to u  2U numm. k lä tren  L 3 Ltk. 

in der Luobbanäluns von M sN o r  
1 -a m d s e k .

Schulze: Ju te n  M orjen, M üller,
Na, M üller, wie jehts, jut, 
W at jiebt's N eues?

M üller: Mensch, das Neueste vom 
Neuen ist, daß man beim 
Salrbrunn im Wiener Cafs, 
Mocker, Sonnabend 8 Uhr 
abends zu 2V Mk. baarem 
Jelde kommen kann, nur 
D u m ußt's so einrichten, daß 
D u der 350. Ja s t bist, 
denn der bekommt eine 
P räm ie von 20 M ark in 
baarem Jelde ausgezahlt. 
Mensch, würde das ein fi­
deler Abend werden, wenn 
wir die Präm ie kriegten.

Außerdem jiebt's noch A 
lebende  B i ld e r ,  nämlich:
1 . „DerfliegendeHolländer",
2 . „Wallensteins Lager" u.
3. „Susanne, die Unschuld 
im Wasser" und dies Alles 
für 10 P f., Entree und dann 
jeht's noch jemüthlich mit 
dem Tanz los, D u kannst die 
janze Nacht noch tanzen. 
Also, lieber Freund, S onn­
abend raus nach dem „Wiener 
Cafs".

ksle, IHM.
Lonuabeud, 16. März 1961:

SS" Großes

WilmkriiiiMi,.
Von 10 Uhr abends:

Der 350. Gast erhält eine Geld.

Es ladet freundlichst ein
8 K t I « d p n n »

1666 ca. 60 Sorten 30 Pf. 
M auritius 9 Pf., 7 Viktoria 16 P f. 

Satzpreisliste gratis. Porto extra. 
6 .  L o o k m o F S i- , Nürnberg.

Der gesummten Auflage 
liegt eine Empfehlung der ^

Tätlicher Kalender.
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Beilagr z« Nr. 63 her „Thmm Presse"
Freitag den 15. März 1901.

Das Geburtstagsjubiläum des 
Prinzregenleu von Bayern.
D er Reichskanzler richtete an den P rin z - 

regenten anläßlich dessen 80. Geburtstages 
folgendes T e legram m :

S r . Königlichen Hoheit dem Prinzregenten 
Lu itpo ld  von Bayern, Miinchen. Enerer 
Königlichen Hoheit b itte t der Bundesrath des 
deutschen Reiches zu dem heutigen Jubeltage, 
au welchem alle deutscher» Herzen höher 
schlagen, seme ehrerbietigsten Glückwünsche 
nnterthamgst darbringen zu dürfen. G o tt 
schütze «»d segne Enere Königliche Hoheit 

Heile Bayerns und des deutschen 
Reiches. Reichskanzler G ra f von B ü low . —  
D er -tzrinzregent erwiderte m it folgendem 

Se. Exzellenz Hern» Neichs- 
,.?in i«^ von B ü low . B e rlin . F ü r die
q , ? ' " e n  des Bnndesraths des deutschen 
N i,.-» ... "E rm itte lte n  so überaus herzlichen 
s>, zu meinem heutigen Jnbeltage
«vreche ich,neinen innigste» und wärmste» 
Dank ous. Ln itpo ld , P rinzregent von 
Bayern.

Die „N ordd. A llg . Z tg ."  meldet: Außer 
den, Glückwunsch im  Name» des Bnndesraths 
richtete der Reichskanzler G ra f von B ü low  
auch persönlich ein Glückwunschtelegramm an 
den Prnlzregenten von Bayern

D er Präsident des Reichstages G ra f 
vou Ballestrem sandte folgendes Tele­
gram m :

An Se. Königliche Hoheit den P rinz - 
regenten Ln itpo ld  von Bayer», München. 
Enerer Königliche» Hoheit spreche ich am 
heutigen Tage im  Name» deS Reichstages 
den ehrfurchtsvollsten Glück- und Segens­
wunsch h ie rm it aus. Präsident des Reichs- 
« rw id -? .^  v. Ballestrem. -  Der Prinzregeut

v°» . d e n ts c h e n R "c h s t? 7 ''^  ^ e  ich die

feste knndgegebene,! Guick^insch
genommen mid b itte  K i-  , eutgege»- 
Versammlnng me ^ 'b e r  G ra f, der
Dank fü r die bewirk-.,? m*'' wärmsten 
Ausdruck r. k.?s. Al'f'uerksalnkeit zil.n 
von Bayern. Ob"' Ln itpo ld . P rinzregeut

Staatssekretär von T irv in  r-> x. <

An Seine Königliche Hoheit den P rin» .
" " " B a y e r n ,  München. Enerer 

Königliche,, Hoheit beehre ich mich au dem

Ä i a s t ! » ^  " " d  auf-^ste» Glückwünsche der M arine , die das
^".^.K°"'0"chen Hoheit so vielfach 

bewiesene gnädige Wohlwollen und Interesse 
stets mit hohen, Stolz erfüllt hat,' aller- 
untcrtl,einigst zu Füßen zn legen, von Tirpitz, 
Vizeadmiral, Staatsminister, Staatssekretär 
des Neichsinarineamtes. —  Prinzregent 
Ln itpo ld  erw iderle m it folgenden, Telegrai,,»,: 
Herrn Vizeadm iral, S tantsm iu ister vo» 
T irp itz, Staatssekretär des Neichsmarineamtes. 
Aufrichtig  erfrent über die m ir durch Ih re  
Verm itte lung seitens der M a rine  zn meinem 
80. Gebnrtsseste dargebrachten Glückwünsche 
spreche ich h ie rfü r meinen herzlichsten Dank 
m it der Versicherung aus, daß meine beste» 
Wliusche dem Wohle »ud dem Aufschwünge 
der deutschen M arine  stets gewidmet bleibe», 
ln itp o ld , P rinzregent von Bayern.

I "  München bildete den Abschluß des
n - I l lu m in a tio n  der S tad t, wie
M..- "och nie gesehen hat. Der

f,,h r in, offenen Wagen m it dem 
^ r i n ^ i ,  ,i^o ''V nnze> , gefolgt vo» den 
d a . ^ ?  P.rlnzessiiine,, des königlichen

übera ll' ... it^  s t i i r m L ! ? ^ - ^ ' 'Jnbeli-„k-,. c. "  >r»iliche„, immer eriieutei,
fa b rt ko ^  ^ » n -s jt. Nach beendeter Rund- 
Estilad. » ^  deutsche K ronprinz einer 

ladnng des Prinzen Ludw ig  zum Souper.glitt»

Roheit "d^ " l"  lO'/z Uhr reiste Se. Kaiser!, 
"b. A>„ », deutsche Kronprinz nach Berlin 
"«weseud Waren zur Verabschied,I»a
sandte mit d-!?c?"dwig, der preußische Ge- 
aiidere hervor, ? " " »  der Gesandtschaft und 
Kronprinz, >,"E"de Persönlichkeiten. Der 
Publikum mit l-s,u - " zahlreich erschienene» 
"'.urde, verabschied°?"U°n Hochn.se., begrüßt 
Ludwig aufs herzli-s,^"^ lion dem Prinzen 

Unter dein Da,
der Prinzregeut ein H o ,A s  M ittw och erläßt 
er herzlichste» Daiik m , w e l c h e m
Übungen au den Fest,A bricht für alle K»»d-
"".^driicklichei, W n„c Wen» trotz seines
k 'i^  a u ß e r «  den Festtag nicht

u n zä h s tA  V / , '  Gepränge z» begehen, 
'wen Ehr,»,gen und Huldigungen

kamen, könne er h ie rin  nur den unaufha lt­
samen Ausdruck tiefbegründeter Liebe und 
Anhänglichkeit der gesammteu Bevölkerung 
au ih r  angestammtes KöuigshauS erblicken. 
Nachdem das Handschreiben der großen 
Laiidesstiftiriig , sowie der zahlreichen H u ld i­
gungen a lle r Stände, der patriotischen Ge­
denkfeiern »»d sonstige» Kundgebungen gedacht 
und allen lebhaftesten Dank ausgesprochen 
hat, schließt es: »Möge unser liebes V a te r 
land, gestützt auf das Streben nach gedeih 
licher Fortentwickelung, auf F leiß und 
Schaffenskraft der Bevölkerung, unter den» 
Segen eines dauernden Friedens einer glück­
lichen Zukunft entgegengehen. Möge nie das 
Band sich locker», welches Fürst nud Volk 
zn inn iger Liebe und E intracht umschließt. 
Nach »leinen Kräften dem theueren V a te r­
lande zn nützen, ist mein unablässiges Streben. 
Dieser Aufgabe gerecht zn werden, begründet 
mein eigenes Glück-"

P rinzregent Ln itpo ld  verlieh dem preußi­
schen Gesandten Grafen v. M on ts  das Groß- 
krenz des M ichaelsordens, dem Legationsrath 
bei der preußischen Gesandtschaft Grase» 
v. B eriis to rff den Michaelsorde» 2. Klaffe, 
dein General L Is. suito S r . M ajestät des 
Kaiser Generalmajor v. Mackenseu das Groß- 
komthurkrenz des M ilitä rverd ienstordens, dem 
militärischen Begle iter S r .  Kaiserlichen 
Hoheit des deutschen Kronprinzen Ober­
leutnant F re ihe rr»  v. d. Goltz das 
R itterkreuz 2. Klaffe des M ilitä rve rd ic iis t 
ordens.
^  D er bayerische Geschäftsträger in  P a r is  
^ rh r .  v. d. Tann gab am Dienstag aus 
.»»laß des 80. Geburtsfestes des P rinzre- 
gciiten von Bayer» ein Frühstück, au welchem 
der deutsche Botschafter Fürst N adoli»  m it 
Gemahlin, der Gesandte von Schlözer m it 
Gemahlin, die Herren der deutschen Botschaft 
»ild der bayrischen Vertre tung sowie M i t  
glieder der deutschen Kolonie theilnahm rn.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

48. Sitzung von» 13. März. 11 Uhr.
Die B e r a t h u n g  des  K u l t n s e t a t S  wird 

bei dem Kapitel „Technisches Unterrichtswesen" 
fortgesetzt. Die Kommission beantragt eine Peti­
tion aus Breslan ,n» Errichtung einer technischen 
Hochschule daselbst der Staatsregiernug zur E r­
wägung zn überweisen. Abg. W e t e k a m p  lfreis. 
Vp.) t r i t t  fü r die Petition ein und bittet außer- 
deni nin Gleichstellung der Beamten der mechanisch- 
technische» Bernfsanstalt zu Charlottenbnrg m it 
denen der physikalisch-technischen Reichsa,»statt. 
Abg. B a n d e l o w  (kons.) empsiehlt ebenfalls die 
Petition. Kultusminister S t u d t  erklärt, die Ver­
einbarungen wegen Errichtung einer technischen 
Hochschule in Breslan seien im vollen Gange nud 
die Aussichten für das Proiekt würden sich nach 
Mavaabc des Entgegenkam,iiens der Provinz »nd 
der S tad t Breslan bessern. Nachdem »och Abgg 
M a c c o  lna ilib .) nnv E o t h e i n  tkreis. Bg.) für 
die Petition gekvrochen, wird diese der Regierung 
z»r Erwägung überwiesen. Bei dem Knpitel „K»I- 
ws und Unterricht gemeinsam" weist Abg. G r a f  

lkoi.s.) a»f die nngnustigm Be- 
soldniigs-Verhaltiuffe der Geistlichen i» der P ro­
vinz Sachsen hin und bittet nm Abhilfe von 
St aa t swege, Geh.  Rath Dr. Schw artz kopfs 
l E . m ,  besmideres Bedürfniß fü r die Provinz 
^ach,e» »i Abrede. Es habe dort von dem ver- 
wabaren Fonds noch der Betrag von 280000 Mk.

"benromnlen werden können, 
m ""d  D i p p e  (natlib.) unter-

Abg. Giaseu vou 
Wmtenslebe,: Abg. F r e i h e r r  V. Zedl i t z  (srei- 
kvns.) empfuhlt nach Maßgabe der »och versiig- 
bareii M itte l eine wohlwollende Prüfung der im 
Beschwerdewege an den Minister gelangenden 
Uttte,stnb»iigsgksiiche. Andererseits fei es ein 
Korrelat der Selbstverwaltung der Gemeinden, 
daß diese ihre Bedürfnisse aus eigenen M itte ln  
bcstreiten. Auf diese Nothwendigkeit müssen die 
Gemeinde» ernstlich verwiese» werde». Ministe­
rialdirektor D r. Sch w a rtz  kopfs  stellt fest. daß 
von den sämmllichen Rednern auch nicht ein ein­
ziger Fall mitgeiheilt ist. in dem einer leistnngs- 
nlifähigen Gemeinde die nothwendige Unterstützung 
verweigert worden wäre. und erwidert dann aus 
eine Anfrage des Abg. B r n t t  (sreikons.) daß die 
Frage einer einheitliche» Regel»,,g der P farr- 
gehälter nur für größere Bezirke. Provinzen rc. 
durchführbar sei; es seien dazu limfaiilrl-eiche Bor­
en,„tlel,innen erforderlich, die eingeleitet seien und 
deren Ergebniß er abzuwarten bitte. Bei dem 
Kapilel „Medizinalwescn" erklärt sich Abg. I n ,  
W o l l e  lM r.) persönlich gegen die Loslösn»» der 
Mediziimlverwaltnna vo», Kultusministerium; 
empfiehlt aber größere Seibstständigkeit für die­
selbe. B is jetzt cxistire fü r sie »och nicht einmal 
em eigener Ministerialdirektor. Abg Dr. Ende-  
i» a » » (natlib.) t r i t t  fü r die Errichtung eines 
neue» Ministeriums kür Knust »nd Wissenschaft 
ein. dem auch die Medizluaiabtheilnug zu unter­
stellen sein würde. Abg. G r a f  D o u g l a s  lkonk.) 
spricht der Regierung Anerkennn»» aus, daß sie 
im Bundesrath die In itia tiv e  ergriffe» hat. um 
die Einbringung des Gesetzes zur Bekämpfung ge­
meingefährlicher Krankheiten zu beschleunigen. 
Redner empsiehlt weitere Borbengnngsinaßregei» 
gegen Senchengefahr und Angliedern»» der Medi- 
zlilalabtheil!,»» an das Ministerium des Innern.

i r  ch v >» und Dr. L a  » g e r b  eins 
tkreis. Bp.) trete» ebenfalls für diese Auqliederung 
e„, nntei- Hinweis eins die erweiterte Thätigkeit.

diederMedizinalabtheilung aus demRelchssrnchen- 
gesetz erwachsen dürfte. Medizinalrath Dr. 
K i r c h n e r  bemerkt, daß die AusführllngsbestlM- 
uiungen zum Reichssenchengesetz fertiggestellt sind 
»nd demnächst veröffentlicht werden solle». Abgg. 
Dr. Göschen tuatlib.) und W i n c k l e r  lkons.) 
führen Beschwerde darüber, daß bei Ernennung 
von Aerzten zu Sanitätsräthen diese 300 Mk. 
Stempel bezahlen müsse», die ihnen »irr im Gnaden­
wege erlassen werde» könnten. Den Nechtsanwäl- 
ten. die den T ite l Jnstizrath erhalten, werde der 
Stempel nicht abgefordert. Geheimer Rath Dr. 
F ö r s t e r  erwidert, daß die Aerzte lediglich als 
Privatpersonen, nicht als Beamte inbctracht 
käme», fü r die eine Ausnahme im Stempelgesetz 
nicht vorgesehen sei. Abg. D r. S a t t l e r  (natlib.) 
veranlagt unter diese» Umständen eine schleimige 
Aenderung des Stempelgesetzes. Der Rest des Or» 
dinariums wird genehmigt

Weiterberathniig morgen 11 Uhr. — Schluß 
4'!. Illhr.__________________________________

Provinzililnachrillltkn.
Culmsee, 11. März. ..(E in  schwerer, _____ . . .  Unfall)

ereignete sich hier gestern Nachmittag. Die Pferde 
des Gutsbesitzers Lehser aus Lermannsdorf aingen 
vorn hiesigen Bahnhöfe aus durch nud jagten im 
Galopp durch die Straßen der Stadt. Der 
Kutscher wurde vorn Wagen geschlendert, kam 
aber glücklicherweise m it dem bloßen Schrecken 
davon. Dagegen gerieth ein Arbeiter, welcher die 
Pferde aufhalten wollte, unter den Wagen und 
e rlitt schwere innere Verletzungen, sodaß seine 
Ausnahme in das Krankenhaus erfolgen mußte.

Culm, 10. März. (Von der Post.) Das Gerücht, 
daß das hiesige Postamt ans einem M ilitä r-  in 
ein Zivil-Postamt umgewandelt werden wird, 
bestätigt sich. Seit dem im vergangenen Jahre 
erfolgten Tode des Lerru Postdirektors Gamradt 
war die Direktorstelle vakant. Dieselbe wird nun­
mehr durch einen fachmännisch gebildeten Beamten 
besetzt werden.

Aus dem Kreise Strasburg, 11. März. (Ein 
landwirthschaftlicher Verein) hat sich in Bukowitz 
gebildet und die Aufnahme in die Landwirth- 
schastskammer für Westprenßen beantragt.

Gchwetz. 12. März. (Der hiesige Stadtsekretär 
Lerr Sommerfeld) wird durch Uebernahme eines 
anderen Amtes seinen Posten in nächster Zeit 
verlassen. Es wird demnach die Stelle als Stadt­
sekretär und Vorsteher der Magistrats- und 
Polizeibnreans m it einem Gehalt von 1500 M k . 
Wohnungsznschuß 3l6 Mk., sechs Zulagen zn 150 
Mark j r  nach 3 Jahren znr Ausschreibung ge­
langen.

Graudenz, 11. März. (Die Ausreißer,) welche, 
wie mitgetheilt wurde, das Gymnasium zn Grau­
denz sowie die Stadt selbst heimlich (mittels 
Miethswagens nach Station Mischke und von 
dort m it der Bahn) verlassen haben, sind gefaßt 
worden. Sie haben nicht, wie mau zn vermuthen 
Beranlassuna gehabt hat, eine Hafenstadt aufge­
sucht, sondern sind in Wien festgenommen worden 
Die Aeußerung des einen jener leichtsinnigen 
Burschen zn einem Kameraden, er werde »nächster 
Tage eine Ansichtskarte aus Breslan bekomme,»", 
hatte die Aufmerksamkeit der betbeiligten Kreise 
auf jene Stadt gelenkt. Auf eine Anfrage war die 
Nachricht in Graudenz eingetroffen, man verfolge 
die Spur zweier jugendlicher Reisender, welche den 
Weg von Breslan über Oderberg nach Wien ge­
nommen hätten, und auf welche man den Ver­
dacht hätte, sie könnten die vou Graudenz aus 
Gesuchten sein. Bald darauf kam telegraphische 
NachritM, jener Verdacht bestätige sich, man 
werde Meldung nach Wien geben, nm eventl. die 
Festnahme der Ankommenden zn veranlassen. 
Jene Festnahme ist gelungen. Der Vater des ans 
Nenenburg stammenden Flüchtlings hat die beiden 
Migen Leute in Wien in Empfmig genomme». 
Die beiden leichlsiliniam jungen Burschen, welche 
ihre Eltern tanelang i» Angst über ihre» Verbleib 
gesetzt hatte», sind am Sonntag Abend wieder bei 
ihren Eltern eingetroffen.
.. .Grandcnz, 12. März. (Erhängt. Eine uunaliir- 
liche Mutter.) Der Füsilier Radlke von der 
9. Kompagnie Jusaiiteric-Regiments N r. 14 Per- 
brachte die Nacht von Montag zu Dienstag, ohne 
Urlanb zu hoben, außerhalb der Kaserne und er­
hängte steh ans Furcht vor Strafe in dein Hanse 
seiner Verwandte». — Das Dienstmädchen M arie 
Majewski in Granden-, Schlvßbergstraße 5 woh­
nend. wurde am Montag von einem Kinde ent­
bunden. das die «nnatürliche M utter sofort »ach 
seiner Geburt durch mehrere Schläge m it einer 
Flasche tödtete. Die Leiche des Kindes und seine 
M utte r wurden nachdem städtischen Krankenhause 
gebracht.

Kvnitz. 12. März. (Gedäcktnißfeicr.) Der 
Stimmung entsprechend, die nestern am Jahres 
tage des an dem Gymnasiasten Ernst Winter 
verübten entsetzlichen Verbrechens die Bevölke­
rung beseelte, ruhte stille Trauer ans der Stadt 
I n  großen Schaaeen pilgerte man hinaus zn», 
Kirchhof, »in das Grab des arme» Jünglings z» 
besuchen »nd m it Kränzen zu schmücken. Am 
Abend fand im Hotel Kühn eine Versammlung 
des neiibeallindcte» antisemitische» Bolksbiiiides 
'tatt, zn der der Zndrang so groß ar. daß eine 
große Menge der Besucher keinen Platz mehr 
y»d nnd vor der Thür «mkehren nmßte. Der 
Saal war m it Trauerflor ansgeschlagc» nnd 
erweckte so einen ernste», feierliche» Eindinck. 
Die Familie W inter ans Prechlau war zugegen. 
Nach Eröffnung der Versammlung durch den 
Vorsitzenden. Herrn Knnstgärlner Mayke. hielt 
Herr Brich», der Verleger der „Staatsbnrge,- 
zeilniig". seinen angeknndigten Vortrug übe, 
„Dentfche »nd Juden". Die Versammlung verlief 
ohne jede Störung. Eine Sammlung, die zn», 
Schlüsse znr Errichtung eines Grabsteins fü r den 
Ermordeten vorgenommen werde» sollte, wurde 
vo» Herrn Bürgermeister D etitiiis , der die Ver- 
mmmlnng überwachte, verboten. Das M ilitä r  
war vo», Schützenhanse nach der Stadt acrnckt 
und hatte hier das Waehtklokal bezogen, auch die 
Gendarmerie des ganzen Kreises war ver­
sammelt. Von jüdischer Seite hatte mau ei» 
Verbot der Versammlung zn erreichen gesucht.

welches des Herr Laudrath jedoch unter Hinweis 
auf die getroffene» Sicherheitsmaßnahmen ab­
lehnte. Der Herr Oberpräsident wies die er­
hobene Beschwerde telegraphisch zurück.

Bütow, 12. März. (Beleidignngsprozcß.) Der 
Kaufmann Caspari wurde gestern von, hiesigen 
SchöffeiigerichtwegeuBkleidignng der Her, e» Thier. 
Kloß »nd Blühn» ans Anlaß des Konitzer B lu t- 
morde» zn einer Geldstrafe von 350 Mk. vernr-

^ E lb in g .  11. März. (Ein ganz plötzlicher Tod) 
setzte heute M ittag  dem Leben des Herrn Rechts- 
anwalts Hugo Zanke ein Ziel. Seit etwa vier 
Woche» war Herr Zanke leidend; Nervosität hin­
derte ihn au der Wahrnehmung seines Dienstes. 
Niemand dachte indes, daß das Leiden »ick dem 
Tode endigen würde, da Herr Zanke erst 32 Jahre 
a lt war. Heute M ittag  tra t aber das Unerwartete 
ei»; ei» Herzschlag ist die Todesursache. Herr 
Janke war erst seit einem Jahre als Nechtsanwalt 
thätig, nnd zwar arbeitete er gemeinsam m it 
Herru NechtSauwalt Schulze.

Danzig, 12. März. (Verschiedenes.) Heute vor 
212 Jahren ist das Grenadier-Regiment N r. 5 ge­
gründet worden. Aus Anlaß des JubeltageS 
hatte» die Kasernements geflaggt. Die Mann­
schaften waren dienstfrei. Nachmittags fand für 
die Offiziere >rn Kasino ein Festmahl statt. — Die 
Vorbilder- und Büchersainuilniig. die von dem Ver­
flossenen gewerblichen Zentralverein der Prouinz 
Westprenßen noch übriggeblieben ist, besteht gegen­
wärtig ans 16500 Bilder. Die Bttchcrsaininlung 
hat sich nicht vermehrt. Die Vorbilder kommen 
fast nur Danziger Handwerker» z» gute: nur 
wenig B lä tte r gehe» in die Provinz. — Für den 
17. deutsche» Malertag, der von» 20. bis 24. Ju n i 
i» Danzig stattfindet, ist von den Mitgliedern der 
hiesige» Maleriinmng ein Garantiefonds von 900 
Mk. gezeichnet worden. Eine Fnchansstelliing im 
Schützeiihanse soll m it dem Malertage verbunden 
Werden. — Der evangelische Jüngliiigsverein in  
Danzig hielt am Sonntag sei» Iahresfest ab. Aus­
wärtige Vereine hatten dazu gegen 60 Vertreter 
entsendet; es waren vertreten: Pr.-Stargard, 
ZemPelbnrg.Dirscha», Elbing, Marienbn, g, F'iucken- 
stein. D t -Eylau. Lauenbnrg. Gr.-Boschpol, Laug- 
fuhr, Zoppot rc. Bei dem Festgottesdicnst i» der 
St. Elisabeth-Garnisonkirche predigte Herr Pfarrer 
Ootto Oliva. Am Familienabend im Barbara- 
Gemeindehaus nahmen gegen 500 Personen theil. 
U- a. waren die Herren Konsistorialprüsident D r. 
Meher. Generalsuperintendent D r. Döblin, Kom- 
merzienrath Claaßen und viele Geistliche er­
schienen.

Aus der Provinz, 12. März. (Vorarbeiten vo» 
Kleiiibahnsti ecken.) Der Regierungspräsident zn 
Danzig hat der Allgemeinen Deutsche» Kleinbahn- 
gesellschaft. Aktiengesellschaft in Berlin, die E r- 
laubiiiß znr Vornahme von Vorarbeite» fü r 
folgende Kleinbahnen ertheilt: Liege,ihof-Ladekopp- 
Schöneberg. Tiegeiihof-Kreisgrenze in der Richtung 
auf Steege». Daiizia-Hochzeit-Geiiilitz, Qnaden- 
dorf-Gr.-Züuder-GemIitz, Gottslvalde-Schiewen- 
hvrst-Stcegen-Stntthoff. Steegen-Kreisgrcnze in 
der Richtung auf Tiegenhof. Liegenhof-Eibing »nid 
Elbi»a-Tr»»z-Nenk',rch (Höhe).

Königsberg. 12. März. („N ur" dreißig M illio ­
näre) giebt es in Königsberg. Der reichste Mann 
versteuerte ein Vermögen von 4260000 bis4280009 
Mk. Sein Nebenmann mußte sich schon m it 
3840000 Mk.. der nächste m it 2960000 Mk. bc- 
gnüge». Diese» schloffen sich an je 1 m it bezw. 
2 600000, 2540000 und 2080 000 Mk. Es folgen 
»un die iiruicre» M illionäre, und zwar je 1 m it 
1980 000, 1860000, 1780000. 1740000 Mk> »Ild 
weitere 19 Personen, deren Vermögen immer noch 
inelir als 1 M illion  beträgt, wen» dasselbe auch 
die zweite M illio n  nicht erreicht.

Zcmpelburg. 10. März. (Wahl.) Der Stadt- 
Kasse„-Re,rda»t Friebös hierselbst ist znm Stadt- 
Hanpt-Kasseil-Kontrolenr in Eberswalde gewählt 
worden.

Jnvwrazlaw, 11. März. (Wenen Anshebnnader 
Grenzsperre) fü r die Kreise Juvwrozlaw nnd 
Strelno, welche den Handel der Grenzstädte sehr 
beeinträchtint und die Lebens,nute! nerthenert, 
fand am Sonnabend hier eine Konferenz statt. 
Au derselben nahmen em Neaiernrmdrath uns 
Bromberg, die Lanbräthe der genannten beiden 
Kreise, der Erste Bürgermeister Treiuies non hier. 
die hierorts eingesetzte Samrätskommission, sowie 
die Bezirksvorsteher theil. Das Ergebniß der 
Berathung war, daß von einer Aushebung der 
Grenzsperre vorläufig abgesehen werden muß, 
doch soll in den nächsten TagAr eine Samtäts- 
konilnijsurrl die Grenze bereisen, um festzustellen, 
ob nicht einzelne Grenzorte, in denen die Seuche 
nicht herrscht, in beschränktem Maße für den 
Grmzverkehr freigegeben werden können. Leider 
wird das anerkcnnenSwerlhe Bestreben der Be­
hörde, die weitere Ausbreitung der Packen zn ver­
hüten, von den unteren Vevölkernngsschichten nicht 
in genügendem Maße unterstützt; denn es sind 
mehrfach Pockenfälle nicht znr Kenntniß der Be­
hörde aebracht, sondern erst nachträglich durch die 
Polizei erm ittelt worden.

Jnowrazlaw, 12 März. (Zum Verkauf der 
Petzold'schen Maschinenfabrik) schreibt das „Pos. 
Tgb?.": Verschiedene Berliner und nach diesen 
anchProvinzialblätter brachten vor einiaenTagen 
die Nachricht, die hiesige Pctzoldsche Maschinen­
fabrik, welche infolge des Sandenschen Kraches 
ih eu Betrieb einstellte, sei von der Firma Krupp- 
Essen angekauft worden. Diese Nachricht ist 
jedoch als verfrüht zu bezeichnen. Ein Verkauf 
hat noch nicht stattgefunden, wenn auch nach dieser 
Richtung hin Verhandlungen angebahnt worden 
sind.

Jnowrazlaw, 12. März. (Z u r Pocken-Epidemie. 
Selbstmord.) Ein weiterer Fall von Pocken ist 
im Hanse Shuagogeusliaße Nr. 15 festgestellt 
worden. Da sich inzwischen ergeben hat, daß 
mehrere Todesfälle au dieser Seuche vorgekommen 
sind. ohne daß sie sofort znr amtlichen Kenntniß 
gelangt sind, so verschiebt sich die Berechnung über 
den Umfang der Epidemie dahin, daß nunmehr 
leider der 20. Fall in der Stadt und der 42. im 
Kreise festzustellen ist. — Selbstmord verübte am 
Sonntag M ittag  gegen 1 Nhr der 51 jährige, dem



Trunke ergebene Arbeiter, frühere Dachdecker 
SEow ski, auf der Manerstraße N r. 8 wohnhaft, 
indem er sich mit seinem Leibriemen am Bett 
erhängte.

Brvmberg, 10. M ärz. (Die Stadtverordneten­
versammlung) verhandelte über den Abschluß des 
Vertrages betr. den Ankauf des Hempel'schen 
Jmmobillennachlasses. Die Stadt hat das 
Hempel'schv Feld mid die sonstigen Liegenschaften 
des Hcmpel'lchen Nachlasse? angekauft. Der Ver­
mag bestimmt, daß der gesammte Heinpel'sche 
Immobllieniiachlag für 1000000 Mark in den 
Benb der Stadt übergeht und daß die Uebernahme 

^  April d. Js . eriolgen soll. Der Abschluß 
des Vertrages wurde genehmigt,

Wronke 12. März. (Gestorben) ist vor weuiaeu 
Tnnen in der hiengrn Strafanstalt der ehemalige 
atechtsamvalt Tartsra. T.. welcher in Schlochau 
längere Jahre als Rechtsauwalt und Notar fun- 
girte, wurde nach bedeutende» Uuschlagunge» im 
November 1896 fluchtig und kurze Zeit darauf, in- 
wlge eines gegen ihn erlassenen Steckbriefes in 
Älen verhaftet. Tartara  wurde dann in Kouitz 
zu sechs Jahren Gefängniß verurtheilt.

Posen. 11. M ärz. «Ausstellung für Allgemeine 
Shglcne.) I n  Posen findet am 21. M ärz die E r­
öffnung der vom dentschen Bunde für Bolkswohl 
veranstaltete» Ausstellung für Allgem. Hhgiene 
ttatt. Die Ansstellni.g verspricht, da sich alle 
Kreise lebhaft für dieselbe interessire». und sie 
auch alle anderen Gebiete für Gesundheitspsleae 
Wohlfahrtspflege. Erziehung. Unterricht Woh-' 
nnnnswesen. Krankenpflege. Spiel und Sport, sowie 
Fachlitteratur ninsaßt, eine recht vielseitige zn 
werden. "

wie B. Mähen. Bünde. S t. Johann. S t. 
Wendel, Oelde, Hannoversch - Münden. Rotenburg 
(Bezirk Kassel) n. s. w. N ur wenige find nach 
Braunschweig. Hannover, Leipzig und andere» 
größeren Städten versetzt. Auch in den letzte» 
Tagen erhielte» Polnische Obcrpostasfistentenwicder 
Versetzungen nach dem Westen, und zwar bereits 
zum 1. April. Nach dem 1. April dürste es 
abgesehen von Briefträgern und Schaffnern, 
so gut wie gar keine Postbeamten polni­
scher Nationalität in der Provinz Posen mehr 
geben.

Schneidemühl. 10. M ärz. (Befitzwechsel.) Das 
frühere Oehlkesche Neue Theater und Konzerthans 
ist., der .Schneiden,. Zig." zufolge, von den, 
ieb-aeu Eigenthümer. Brauereibcfitzer Rudolf 
Seher hierselbst. für den Preis von 45000 M k.an  
den Restaurateur Hugo Brieger von hier verkauft 
worden. ___________________________________

24. westpr. Provinzial-Landtag.
D a n z ig .  13. M ärz.

Im  weiteren Verlaufe der D ie » stag - S itzu n g  
begrüßte der Vorsitzende Herr von G ra ß -K la n i»  
die »engewählteu Abgeordneten, die Herren Guts­
besitzer Haunemann-Polzin, Landrath Scherz-Neu- 
mark und Landschaftsrath Abramowski-Jaikowo.

Zur Theilnahme an den Verhandlungen find 
durch Krankheit verhindert die Abgg. Amtsrath 
Holtzermann-Briese». Geheimrath Doehn-Dirscha», 
Baron von der Goltz-Schlochan und Oekonomie- 
rath Wegner-OstaSzewo, verhindert wegen unauf­
schiebbarer wichtiger Reisen die Abgg. Kaufmann 
Berenz und Baurath Breidsprecher-Danzig.

Eingaben find dem Provinzial-Landtage u a. 
zugegangen von dem Gutsbesitzer Matthiae- 
Miesionskowo (Strasburg) um Gewährung einer 
Unterstützung zur Anschaffung von Pferden als 
Ersatz für Thiere, die an einer neuen Pserdesenche 
eingegangen sind. Die westpr. Landwirthschakts- 
kammer und eine Reihe landw. Vereine ersuchen

mn Eliiführmig der EntschSdigungspflicht für an 
Milzbrand (Rauschbrand) gefallene Pferde. Der 
Bereu, .Lehrerinne,,-Feierabeudhaus für West­
preußen bittet um eine Zuwendung zum Ban- 
fonds. Die staatliche Oberförsterei Schönthal 
(Dt.-Krone) ,ft „m Herbeiführung einer Gefall- 
ermaßlgung der Vrovinzial-Chauffee zwischen der 
Stadt Dt.-Krone und der Ortschaft Sagemühl 
vorstellig geworden. Die Stadt Schweb bittet um 
eine Beihilfe für eine zn begründende Präparanden- 
anstalt.

I n  der M i t t w o c h - S i t z u n g  empfahl bei 
Erstattung des V e r w a l t u n g s b e r i c h t s  der 
Abgeordnete M ü l l e r  - Dt.-Krone die weitere 
Unterstützung von K l e i  „ b a h n - U n t e r  
ueh m n n g e  n durch Gewährung von D a r l e h e n  
was der Provinzialausschuß nicht mehr will 
Landeshauptmann H in tze  führte aus. daß der 
Provinzialausschuß sich an Kleinbahn - Unter­
nehmungen nur noch durch Uebernahme von Aktien­
kapital betheiligt.

Die L a n d g e me i n d e  Z o p p o t  hat den An­
trag gestellt, ihr die A n n a h m e  der  S t ä d t e -  
or dn  n n g zu gestatten. Der Kreistag des Kreises 
Neustadt hat diese», Antrag bereits zugestimmt. 
Daß sich für den seit Jahren ständig wachsende» 
und emporblühenden Badeort Zoppot mit seinen 
nahezu 10000 Einwohnern die Annahme der Städte- 
ordnung empfehle, könne (so heißt es in der Vor­
lage) aus den in der Denkschrift des Landraths 
angeführten Gründen keinem Zweifel unterliegen. 
Der schon fetzt eine» vorwiegend städtischen 
Charakter tragende O rt werde erst durch die Ein­
führung der städtischen Verfassung in die Lage 
versetzt werden, sich auch in kommunaler Beziehung 
in wiinschenswerther Weise z» entfalten. Bezüg­
lich der Leistungsfähigkeit des Ortes wird hervor­
gehoben. daß gegenwärtig die Staatseinkommen­
steuer 58896 Mk.. die staatlich veranlagte Gebäude- 
steuer 32227 Mk. und die Gewerbesteuer 47t!6 Mk. 
betrage. I n  kirchlicher Beziehung ist für den Fall 
der Annahme der Städteordnung seitens der Land­
gemeinde Zoppot die Regelung der Patronat-. 
Ban- und Beitragspflicht nicht erforderlich. Die 
evangelischen Bewohner von Zoppot gehören feit 
dem Jahre 1877 zur Parochie Zoppot, und zwar 
seit 1890 m it eigenem Pfarrer; die evangelische 
Kirche habe keinen Patron. Die katholischen Be­
wohner seien zur Milche in Oliva eingepfarrt. 
Nach Z I  der Landgemeindeordnuiig vom 3. J u li 
1891 kann Landgemeinden die Annahme der Stadte- 
ordnung auf ihre» Antrag nach Anhörung des 
Kreistages und Provinzial-Landtages durch könig­
liche Verordnung gestattet werden.

Nachdem der Abg. G r a s  K a i s e r l i u g k  den 
Antrag der Landgemeinde Zoppot Hur Annahme 
empfohlen hatte mit dem Hinweis, daß er aus­
reichend begründet sei, stimmte der P rovinz ia l- 
Landtag der Vorläge zu.

Die Provinzialverwaltnug beabsichtigt die 
A u s g a b e  v o n  w e i t e r e n  P r o v i u z i a l -  
A n l e i h e s c h e l n e n  für Zwecke der west- 
preußischen Provinzial-Hilfskaffe znm N e u n ­
w e r t h e  v on  z e h n  M i l l i o n e n  M a r k .  
Durch die allerhöchsten Privilegien vom 2. M a i 
1887 nnd 12. M a i 1894 wnrde dem Provinzial- 
verbande der Provinz Westpreußen die landes­
herrliche Genehmigung znr Ausgabe von Pro- 
Vinzial-Anleihescheinen zum Gesammtwerthe von 
8 bezw. 10 Millionen M ark ertheilt. Die 
8V00000 M ark «von denen 848300 M ark in­
zwischen durch Rückzahlung getilgt find) sind 
Voll ausgegeben, während von dem lv  000 000 Mark- 
Privileg bisher Anleihescheine im Betrage von 
acht Millionen M ark ausgefertigt und begeben 
wurden. Von denen 126000 M ark getilgt sind 
Die letzten zwei Millionen M ark werden nicht aus­
reichen. um die Provinzial-Hilfskaffe betriebs­
fähig zu erhalten. Der Betrag der neuen An­
leihe wird nicht unter zehn Millionen Mark

bemesseu werde» dürfen. Es ist dabe, zu berück­
sichtige», daß am Schlüsse des laufende» Rech­
nungsjahres noch 2 540821 M ark bewilligte 
Prämien für theils fertiggestellte, theils im Ban 
befindliche Kreis-Chausseen zu tilgen bleiben, 
daß etwa 1700000 M ark für die Ausführung von 
Erweiterungsbauten der Provinzial-Jrreuanstalt 
Conradstein in den nächsten Jahren aufzuwenden 
und gegen Verzinsung nnd Tilgung aus dem 
Hilfskassen-Fonds zu entnehme» sein werden, daß 
die Bereitstellung weiterer M itte l für die Prä- 
miirung vo» Chausseen und znr Förderung des Baues 
vo» Kleinbahnen sich nicht wird umgehen lassen und 
daß endlich auch zu sonstigen an Kreise. Ge­
meinden. Genossenschaften rc. zu gewährenden 
Darlehen erhebliche Beträge aus der Provinzial- 
Hilfskaffe herzugeben sei» werden. Der Zinsfuß 
für die »ene Anleihe wird auf 3 oder 3V, oder 4 
Proz. festzusetzen sein. Der P r o v i n z i a l -  
l a  » d t a g  konnte sich den Gründen nicht ver­
schließen und ertheilte die gewünschte Ermächti­
gung für Einholung eines Privilegiums znr 
Aufnahme einer neuen Anleihe des Provinzial- 
verbandes für Zwecke der Provinzial - Hilsskasse 
bis znm Betrage vo» zehn Millionen Mark. 
Die neue Anleihe soll nach Bedarf begebe» 
werden

Die beantragte V e r g r ö ß e r u n g  der  P r o  
v i n z i a l  - I r r e n a n s t a l t  C o n r a d s t e i n  
wnrde gutgeheißen nnd als erste Rate der Betrag 
vo» 500 000 Mk. bewilligt- Zn neuen C h a u s s e e ­
b a n p r ä m i e n  wurde» 500000 Mk. bereit­
gestellt. ferner der Ankauf zweier Grundstücke 
znm Preise von >8000 M ark zur Aus­
dehnung der I r r e n a n s t a l t  Schwetz ge­
nehmigt^___________________________

Lokalnachrichten.
Thor«, 14. März 1901.

— ( B o m  Schi eßpl at z . )  Auf dem Schieß­
platz hat gestern ein reges Treibe» begonnen. Es 
treffen das Landwehr-Uebungsbataillon der Garde- 
Fntzartillerie, das Landwehr-Uebnngsbataillon des 
l. Armeekorps, sowie das Landwehr-Uebungs­
bataillon des 5- und 6. Armeekorps hier ein. 
Außerdem wird auch ein kleineres Kommando des 
Nlederschlestschen Fußartillerie-Regiments Nr. 5 
in den nächste» 14 Tagen militärische Uebungen 
abhalten. Sämmtliche Truppe» werde» in den 
Baracken untergebracht. Das Osfizierkasino des 
Schießplatzes ist wieder eröffnet.

— (F e rn s p re c h v e rk e h r.) Wiemannusauch 
amtlich mittheilt, wird T lw rn vom 15. d. M ts . 
ab zum Sprechverkehr mit Bresla» zugelassen. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 M i­
nuten Dauer beträgt I  Mk.

— ( V e r h ü t u n g  der  U e b e r t r a g n n g  von  
K r a n k h e i t e n  durch gemei nschaf t l i che  B e ­
nutzung von S i g n a l h ö r n e r n . )  Um der Ge- 
ahr einer Uebertragung ansteckender Krankheiten 

durch gemeinschaftliche Benutzung von der Signal­
hörner im Eisenbahndienst vorzubeugen, läßt die 
Eisenbahnve, waltnng zu denjenigen Signalhörnern, 
deren Mundstücke abnehmbar sind, je ein beson­
deres Mundstück liefern. B is zur Durchführung 
dieser Maßregel sollen zur Vermeidung einer An­
steckung die Hörner vor nnd nach der jedesmaligen 
Benutzung durch Abwäschen gereinigt werden. Ei»  
gleiches hat auch bei allen Signalhörnern zn ge­
schehen. deren Mundstücke nicht abgenommen werde» 
könne».

- ( D i e g e h e i m e n p o l n i s c h e n Sc h ü l e r -
V e r b i n d u n g e n . )  Die Zahl der unter Anklage 
gestellten polnischen Ghmnasiaste» schätzt der 
.Dziennik Bert." aus 114. Von ihnen entfallen 
allein anf Cnlm 54. der Rest vertheilt sich auf 
Strasburg. Ostrowo, Grandeuz. Bromberg. Ro- 
gasen; ferner solle» auch einige Schüler der 
Priksterseniliiare von Pelplin und Pose» in den

Anklagezmtauo verletzt worden sei». -  Auch der 
Poseuer „Orendownik" giebt die Zahl der an­
geklagten Ghmuasiasten anf 114 an; vo» Se­
minaristen w ill er jedoch nichts vernommen 
haben.

— (E in  P a r t e i t a g  der  f r e i s i n n i g e n  
V o l k s  P a r t e i )  für die Provinz Westpreuße» ist 
für den 23. nnd 24. d. Mts. in Danzig in Aussicht 
genommen.

— (D ie  V o l k s u n t e r h a l t u n g s a b e n d e )  
breiten sich in Dentschland immer mehr aus. U r­
sprünglich nur in größeren und mittleren Städten 
eingerichtet, habe» sie längst auch in Dörfern und 
Kleinstädten festen Fuß gefaßt und sind ein M itte l 
geworden, den breitesten Schichten der Bevölkerung 
Kunstgenuß und edle Geselligkeit zu verschaffen. 
Daß die Volksunterhaltnngsabende jetzt auch von 
behördlicher Seite Anerkennung finden, zeigt eine 
Umfrage des Ministers des Inner»  bei den Re­
gierungspräsidenten über die Fortschritte der Uu- 
terhaltnngsabende. Der Minister bezeichnet die 
Veranstaltungen als ein besonders wirksames 
M itte l, die breiten Massen der Bevölkerung anf 
geistigem und sittlichem Gebiete zu fördern und die 
oft schmerzlich beklagte Kluft zwischen den ge­
bildeten und den andere» Volksklaffen zu über­
brücken.

Verantwortlich für den Inhalt: Heiur. Wartmann in Thorn.

Amtliche Vtotirnugen der Danzt»«» Produkten- 
Börf»

vom Mittwoch den 13. M ärz 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preise» 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig- 
vom Käuscr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbnnt und weiß 732—777 Gr. 154 bis 156 
Mk.. inländ. bunt 764-772 G r. 154 Mk.. 
inländ. roth 753-788 Gr. 153-154 M k. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 711 
bis 750 Gr. 12S—127 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 668-686 Gr. 136-138 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
128 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 66-100 M k. 
K l e i e  ver 50 Kilogr. Weizen- 3.90-4.72'/, Mk..

Roggen- 4,30—4,40 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr- 
L W r  ^75. M k. inkl. Sack bez. Rendement 
75° Transttprels franko Nensahrwaffer 6.05 Mk. 
mkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  13. M ärz. Rüböl ruhig, loko 56. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum  
U ll. Standard white loko 7,10. — Wetter: 
schön___________________

DicHauptgewinne derlÄ .M arienburger Geld- 
Lotterie sielen, wie w ir hörten: 60000 Mk. anf 
N r. 155960 an vier Musiker in Berlin, 50000Mk. 
auf N r. 251102 an eine Dame nach Bielefeld. 
40000 Mk. auf N r. 203817 an einen Schuhmacher, 
30000 Mk. aus N r. 237336 an zwei junge Kauf­
leute. 20000 Mk. auf N r. 139098 au eine» Inge­
nieur nach Prag. 10000 Mk. auf N r. 157021 nach 
Annen. Alle Gewinne werden ohne Abzug ansbe-

M uller u. Ko. in Berlin, Breitestraße 5 und deren 
allerorts befindliche» Verkaufsstellen sehr lebhaft 
ab. Die ohne Abzug zahlbaren Hauptgewinne 
sind 50000 Mk.. 20000 Mk. «. s. w. Auch d ieM a- 
rienburger 1 Mk. Lose wurde» rege gefragt, sodaß 
baldiger Ausverkauf zu erwarten ist.

Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wassermesser, 

stände fü r das Vierte ljahr Januar— 
M ärz beginnt am 13. d. M ts . Die 
Herren Hausbesitzer werden ersucht, die 
Zugänge zu den Wassermessern fü r 
die m it der Aufnahme betrauten Be­
amten offen zu halten.

Thorn den 11. M ärz 1901.
_____ Der Magist rat._____

kM nM M gU M II.
G e lbe  und ro th e  C cke rnd ö rs rr,

westprenßische hochkeimsühige Domi- 
nialwaare, letzter Ernte, von bewährten 
Züchtern offeriren billigst

6. 6. vr'stneti L  8olin,

b m tg e M m tt
ist di e v o rz ü g 1. W i r lm i g v . N  ad e be uler: 
Karbol -TheerschWesel  S e i f e  
r>. Bergmann LAo.,Radebeul Dresden 

Schutzmarke: Steckenpferd 
gegen alle Arten Hantunreinigkeiten 
nndHautansschläge, wie Mitesser, 
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen, 
Hantröthe, Mütchen, Leber­
flecke rc. L S t. 50 Pf. bei ä r lE  
» -a o lr  nnd L  v o .

ZS e ltfedern -
Neinignngs-Anstalt

D e u l m s r - v o r s l s a i
(Haus K o g g s lr). 

von Betten.

Um z» räume»
gebe von heute ab s ä m m t l i c h e

ZlSlMlMM ÜMLS-!!. 
flMilt-ÄMMII

WM" mit 5  o/o Rabatt ab d H

f r e u n d ! ,  möbl. Zimmer an 1 
o  Herrn oder Dame zu vermiethen.

Coppernikusstr. 39 , III

Getrocknete Aprikose»,
A r m ,

Aepfel I. u. I I ,  
Kirschen, 
Kalis.-Pßonmen, 

gem. Backobst I. lind II.
empfiehlt billigst

W M M P c k M W ,
Mchkimer, gr. Milchsemr 

und Milcheimer
bester Q ualitä t empfiehlt 

Cvvveruilusstr. 15.

r WkHumkW rWikHumDl
r IN. Ü M iM . j
I  Gerstrustraße 6 , 5
»  hält sich bestens einpfählen. ^

: H«i!! M  r
o  nach Muster. Elegante u. solide ^  
^  Arbeit. Schnelle preiswerthe ^  
A  Lieferung. Gelieferte Stoffe ^  
^  werden anch verarbeitet. §

T*»«ch*S *chch**ckch***ck***

löMtk
t l M M - W M I I

empfiehlt

M hoppelte» Wen
von Ih re »  Hühnern habe» Sie 

bei Verwendung unserer

Hühner-Lege- und 
Briitnesler

aus zinkt. 
Drahtgeflecht 
sehr stark 
.gearbeitet.

Diese ilefier 
haben den Vorzug, dast sich kein 
Ungeziefer darin aufhält.

Preis eines Postpackets von 4 Stück 
3.70 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Deutschland
gegen Nachnahme.

Drahtwaareufabrik 
iVeckckvn L  » » « c k x e ,  

Rostock i . /M

MulAplLkinen!
Sehr schöne hocharomatische Frucht, 

Dtz. 0,75, 0,90, 1,80 Mk.
Schillerstr. 28.

Loklung r
Jede» Freitag auf dem Wochen- 

iiiarkie wird das Dutzend, Apfelsinen, 
Zitronen, Mandarinen u. s. m 
m it 13 Sli'ick bei m ir ausgezählt.

k « 8 8 ,
S ta n d : Eingang znm Rathhauie.

MMlM-Wkint
aus Malz,

(Sstsie^ , ^oksv--r un«> k»ort

kosten jetzt per V i U .  nur !,25 Mk.
T ho rn ,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft lVsnüsbevk.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
ä 2  Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.

Zwei Läden
und rwei Wohnungen in 3. Etage, 
5 u. 6 Zimmer, sind in  uns. Neubau, 
Breitestraße, per 1. A p ril noch zu verm.

L.ou>» Wottondsrg.
auch 2 gut m ö b l. V o rd e rz im . 
zu verm. B rü cke n s tr. 4 ,  Part.

peof. 8oxlile1'8
Md-LückliWrats,

80W16

vwxützlilt
Lrieli Nllei- 8lit«!ik.,

veeilvLlrasss 4.

^ 9 -—  tz)> ru dsrieken von äsn 
fsbnkOLv,.6ebrkMdsn.cu!metLf!:73 
n.c!en äuccbtisksIs M i I.fheilesEn.

Kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Strobandsiraße 16. vt.. r
Herrschaftliche

In  meinem neuen Hanse
Brückenstratze N r .  11

ist die aus
V Zimmern, Badestube und 

altem Zubehör
bestehende, jetzt von Herrn Kreis- 
physikus o,-. k îngv»- benutzte 
Wohnung versetzungshalber zum 1. 
A p ril 1901 zu vermiethen.

Usx fünekeea.

M öbl. Zimm . ev. Burschengelaß 
zu vermiethen. Gerberftr. 1 8 ,1.

L in  kl. möbl. Zimmer zn verm. 
Strobandstr.16, Part., links.

W -ö b l. Zimm. mit Pension bill. z. 
^e^verm. Schuhmacherstr.24,3.

__  1 Laden
sind vom 1. A p ril 1901 zu verm.

N e lk e ,  Coppernikusstr. 22.
/K itt Laden in guter Geschäftslage 
^  ist b illig  v. 1. A p ril zu vermiethen. 
Näheres A l ls t .  M a r k t  L V , I I I .

D ie von Herrn Landrath von 
S o lnvo riu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist'Alt-
stiidttscher M arkt 16 vom 1. A p ril 
zu vermiethen. N . v u » » » -

Bersetzunashawer
ist die von Herrn k 'tv is v k s u o p  bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

H ! v 8 6 ,  Elisabethstraße 5.

§Ä»k gtslrllilt Wchjiküg
Schulstr. 5 ,  dicht am Wäldchen, 
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
v o m  1. A p r i l  zn verm. Näheres 
Mellienstraße 95. Lü u s rck
^  kl. Wohnungen, Schulstr. V, 
^  je2Zim .,K iicheu.Zubeh.v. 1. A p ril 
zu vermiethen. Näheres Mellienstr.95.

eckuarck ükszf.

Wohnung,
3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Gerstenstraße 16 zu ver- 
niiethen. Gerechtestr. 9.
1 Stube v. 1. A p ril z. v. Gersteustr. 13

1. Etage, Schillerstr.
4 Zimmer, Küche vom 1. A p ril zu 
verm. Näheres Altstädt. M arkt 27, III.

3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen.

K . rc ii-m s s , Elisabethstr.

ßlllt tzmsW. RöhllUNg
von 5 eventl. 6 Z im irre rli zu vei> 
miethen Elisabethstr. 2 0 , H .

Wohnung,
2 Stuben, helle Küche und Zubehör 
billig zu vermiethen.

Bäckerstraße 12.

W ir bringen hiermit zur gest. 
Kenntniß, daß unsere sämmtlichen

Dimpstk M  M-pkiihne
bcreils im Lade» liegen, und sehe» 
gefl. Zuweisungen gern entgegen.

Brom berger
Dampfschiffs -  Gesellschaft.
Gesellschaft m it beschränkter Haftung.

6ött!!8b 6!8sfji!1. Will.
Breiteftr. 4

1 Wohnllng, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen.

L r r r ü  L Z s L I .

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree und Zubehör fü r 
450 Mark, sowie zwei kleinere 
Wohnungen ä 200 M ark zu ver­
miethen bei

NloLilkoSI, Schuhmacherstr. 24.

Gerechteste. 36,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
znm Obsthandel paffend, per 1.
A p ril er. oder auch früher zu ver­
miethen.

ck S is s v n L k s I ,
Coppernikusstr. N r. 9.

ILh ine  schöne gesunde Wohnung, 
^  bestehend aus 3 Zimmern nebst 
Zubehör, im  Hause Klosterstraßei, 
2 Treppen, ist vorn L. A p ril d. Js- 
ab zn verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
R K osk lus, Culmerstraße 9 ______
H N o h rrn n g , 2. Zimm., h. Kucke, 
L v  Zubeh. u. Pt.-Wohn., 2 ZinM'-, 
Küche, Zubeh. m. kl. Blumengarten t« 
verntiethen. B äcke rs tr.

Druck und Verlag von C. D o mb r o wS k i  in Tdorn



rur ^eääen öt l^oslock i. N
lii-gktgöllöelil- unl! lli-sktvaai-en-l^sdi-ilt mit elöldmekem tii-sttböti-ieb.

k e le ^ ra u m i-^ ä re s s e :

„ 0 l - a k 1 w e r k " - k o 8 l o L k .

! ^ 6 l 'N 8 p l '6 0 t t 6 l '  k iv .  5 1 3 .

k e le s s ra m m -^ ä rs s s e :

„ v r a k l v v e r l i " - R o s t o c k .

5 6 t 'N 8 p l '6 0 l l 6 I '  k i l l .  5 1 3 .

lVei-ai-beitet «e ilten  nun prima 8tark verrinkte^
! O u n i i t ä t s d r ä k t e .

^Verarbeilkt renkten nun prima 8tark verrinkte^
( ^ U L l i t ä t s d r ä k t e .

V L S I ^ « « l L L K S  I V l  S L ^  <  » « 8  ^  ^ I  L L I l I r l v N »  V l L L l l t .

pür >Vslüeinräununxen, >Viläxs11er, Spaliere etc.
NsseLsn^vsito in inin os. I8V 189 180 l8v I8V 180

vraLtstö-rks in nun 2,5 2,8 8,1 3,4 3,8 4,2
kreis pro Hjw in AL. 0,22 0,2k 0,28 0,32 0,37 0,44

pur VValüeinrsununxen, IVilüxalter, Spaliere etc.
Ä-rsolrsL^site irr nun es. IZV IZV lZ0 IZV IZ« IZ0

Drslrtslsrks irr irrirr 2,5 2,8 3,1 3,4 3,8 4,2
kreis pro Hürir irr Nk.
^lsso^onvvsilo in mrir os.

Dlu-irtstürire iir irrirr 
1'reis pro lU n U M L

0,28 0,31 0,35 0,42 0 49 0,57
irv  irv  irv 120 irv  iro iro
2.2 2,5 2,8 3,1 3,4 3,8 4,2

0,27 0,30 0.35 0.39 0 46 0,54 
k ü r lteke, M rsclie , O ärten, K oppeln etc.

>«« ivo ioo ,oa loo lvo ivo ivo
1,8 2 2,2 2,5 2,8 3,1 3,4 3,8

Nssokenv^. irr rirur os. 
vrrilitstärLe in nun

0,63

100
4,2

l'rsrs pro irr Llk. 0,20 0,23 0,28 0,33 0,37 9,48 0,52 0,59 0,69

kür Parkanlagen. kaumscliulen. Nüknerköke. Nasen etc.
'Ua.sblion^v.inininos. 80 8V 8V 8V 89 89 89 89 89 89
. ^ rsö ts tL rks in iiuu 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 2,8 3,1 3,4 3,8 4,2
i'rsi» p,.y 0,23 0,27 9,39 0.34 9,49 9,47 9,55 9,85 0,7k 9,93

,8LmMtIiek6 Osüeokte können bis M 4 Neter Visite xeiietert ^veräsu.

i)4 k I8 6 il6 N V ^. 1H IN IN  6 L .
vra-ktstärke in nun

70 70
1,8 2,0

preis xro LUni in Nk. 0,27 0,30 0,33 0,37 0,43 0,53 0,61 0,69 0,84 0,93
pür ttüknerdöke, pisedteicde etc. etc.

I4a.86ii6n^.Lnnune8,. 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
vrak tstärke in nun 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 2,8 3,1 3,4 3,8

preis pro ^w . in iM . 0,27 0,31 0,33 0,38 0,47 0,53 0,62 0,73 0,80 0,99
pür ttütinerliöke, Parkanlagen, laudenliäuser, 

^dsperrgitter etc.
Nasedenv^.Ln nunea. 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50

vrak tstärke in nun 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 2,8 3,1 3,4 3,8
preis pro lUni in Nk. 0,29 0,340,38 0,46 0,52 0,60 0,74 0,81 0,951,30 

pür pasanerien, Uülinerköke, laudenkäuser etc. 
N aseken^eite in nun 6L. 40 40 40 40 40 40 40 40

Di-3.i4t8t3.i-Ln in nun 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 2,8 3,1
preis kür H>in in LLK. 0,40 0,43 0,50 0,55 0,61 0,66 0,83 0,94

pur pasanerien, Kücken, Kanincken etc. etc.
Ns-selien weite in nun 03. 30 30 30 30 30 30 30

vrak tstärke in nun______ 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 2,8
preis xro Hjin in UL.

pür Kücken, Kanincken, Kornspeicker etc. etc.
Na-sekenweite in nun 03. 25 25 25 25 25 25 25

vrak tstärke in nun 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5^
preis pro Hjin in Uk. 0,52 0,60 0,70 0,80 0,94 1,10 1,27 1,50

pür Vogelkäfige, penstergitter, Kornspeicker etc. etc.
Unsekenweite in nun ea,. 20 20 20 20 20 20 20

vraiitstLrLe in nun______ 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5
preis xro Hjin in ^1k. 0,65 0,77 0,92 1,05 1,29 1,46 I,Ü5

pür Volieren, Kiessiebe, penster etc. etc.
Unsokenweite in nun 63. 15 15 15 15 15 15 15

vraktstä-rke in nun 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2
preis xro H>rn in H1L. 0,90 1,02 1,14 1,28 1,43 1,65

pür Volieren, vurckxvürke, Siede etc. etc.
Nnsckenweite in nun 63. 10 10 10 10 10

vraiitstürke in nun 1,0 1,2 1,4 1,6 1,8

1,92

preis pro ^ i n  in Uk. 1,47 1,73 2,01 2,16 2,51 2,86

> » , > 4 , k r « L 8vi»  8o1V »rt Li» V i« i» 8 t« i» .

N ie  N i »Ilix tL , l i i i  A le tH etteelite ini«! 8p»i»i»ckrLI»t«
L » v 8 v r

V e r r m k r e  S p a n n ä r ä k t e .

0,50 0,55 0,63 0,80 0,66 0,93 1,12
preiten unter 1 Neter daden vederxreise. V vL  x r v s s v i r  V a L tiv iR  i n r t  x a iL L

S e c k s e c k i g e s ,  a m  S t ü c k  v e r L m k t e s  V r a k t g e N e c k t ,
Verkauf nur in kiollen von Sv Al«1vr IränKv. — kreis pro 100 laukeuäe Neter.

O ^

^ ,1 ,1  1,2 1,3 1,4 2,8 3,1 3,4 3,8 4,21,6 1,8 2,0 2,2
« 1 l '/r  1 '/, 1-/« 2 2'/4 2'/- 2-/4 3 3'/r 3'/- 3-/4 4'/4

6 nun

Hiasclien- 8  r e i t e

^veite 0,50 0,60 0,75 0,90 1,00 1,50 2,00 Lltr.

13 nun 0,7 ^  49,90 48.99 60,00 72,99 89,99 120,00 160,00
16 0,7 „ 31,10 37,29 46,50 SS,89 82,99 93,00 124,00

. 19 0,9 » 27,20 32,40 40,50 48 69 54,00 81,00 108,00
l 25 0,9 21,50 25,89 32,25 38,70 43,99 64,50 86,99

32 „ 1,0 „ 19,50 23,40 29,25 35,10 38,99 58,50 78,00
38 1,0 lk.oo 19,20 24,99 28,80 32,99 48,00 64,00
51 „ 1,0 „ >2.59 15,00 18,75 22,59, 25,99 37,50 59,99
64 1,0 II,oo 13,20 16,50 19.60 22,00 33,99 44,00
64 1,2 „ 14,50 17,40 21,75 26,10 28,99 43,50 58,00

. 76 1,0 ° S.7S 11,70 14,65 17,60 18,S9 29,25 39,00
l 76 „ 1,2 >2.00 14,40 18,00 21,60 24.00 36,00 48.99

D r a l l p r o  8 t i ie k  5 ,5 0  N a r k .

viejeniZen Sorten, deren preise kett Keärnekt sind, kalten 
-^ir 3nk V3§er vorrÜtkiA. ^11e übrigen Sorten inilssen erst 3N- 
§ekerti§t werden.

Verkauf nur in Orixinsl-sollen von 50 Mr. tsnxe.

^rrnr irr 'Wsrksisiu.

2 L »R lil8 tr» i»Ä «r  »UL8 ^  « r lv r  ^  L i s v i »  m i t  ^ t r lL i lü t a r i» «  K v s t r i v l l v i l .
2rrm ̂ iikstsliorr irr LräboLsir. Lelc- riirä Lrräpkostsn. 2riirr ^.ukstsUsir Vok- rirrä LnLxtostsir. 2rrm ilrrksiollsir in Lräboäsn.2nni Entstellen 

in N3nertverk nnd veton.

M Z

« r . i  L. Nr. 2.

in Nnnerv^erL, Beton und Werkstein.

i^r. 23. Nr. 3. Nr. 3 3. Nr. 4. Nr. 43.

I * r v i8 v  1 A r  « i8 v i  i»« "s" «ck« i L i 8 v i » - 8 t » n ü « r :

1'iir 2»unk von
Nr. 1. Nr. 1s.. 

i ^IrirLe 35 nun 3 5 nun
iW  ^A 'b N .1 ,4 5  2.00

» " 2'?o1 75 " " "2,10
„ „ 2,65

2,50
2,90
3,00
3,85

Nr. 2. 
35 nun 

1,65 
1,95 
2,25 
2,55 
2,85

Nr. 23. 
35 inin 

2,30 
2,85 
3,40 
3,75 
4,20

Nr. 3. 
35 nun

3.00 
3.40 
3^75
4.00 
4.35

Nr. 33. 
35 nun

4.90 
5,40
5.90 
6,30 
6,60

Nr. 4. 
40 nun 

3,65 
4,35 
5,00 
5,75 
6,50

Nr. 43. 
40 nun

5.30 
6,25 
6,90 
8,00
9.30

Nr. 5. 
40 nun 

5,80
6.50 
7,10 
7,85
8.50

Nr. 53. 
40 nun 

8,45 
9,50 

10,40
11.25
12.25

Nr. 5. Nr. 5 a.

ZI<»Ilss-H't<>8t«N »N8 1»v8t«n» 8«I»VVV«f. n « l «  «H IN  8 « I I» 8 tK « 8 tv I I p r « L 8 .

V v L L k iillr t«  I t i k l i i i p v i » .
Nr. 1 6 3 .  21 N U N  13N§ xer 1000 St. Mr. 1,75.

„ 2 „ 31 „ „ „ „ „ „ 4,00.
„ 3 „ 38 „ „ „ „ „ „ 4,7o.
„ 4 „ 45 „ „ „ „ „ ,, 5,A0.

kreise bei ^nkrasse unä ^nxabe äes benötliissten Quantums b illig t
U M A H t ^ H l8 x » 1 » «  ÜIV8VI' I i i 8 t «  « o r c k s i»

» I I «  1 r ü l» v r « i»  f ? r v i 8 v  » i n K i i l t i x  " W F



V e r s i n k t «  8 t«vIrvI<L rL l» iS .
Hatnrlieke Orössen.

1. 2äräluiA, 2sxit2i§, per Meter 4 ^  k tz .

K . -  ^  ^

ffM«

^o . 2. 2äräkti§, 4sxit2i§, ^rer Meter 5Vrr kt§.

^o . 3. 3äräkti§  m it ^alildleelistaolieln, xer Meter 7^2 kt§.

16. L -«°» ,.««  VI.«» V sr-isrm ix im ä'8oöbsIpb.tts. 
Nut 4 eekiAem DraktAeäeokt ansZ-ednnäen.

p re ise  kür e iserne  ? k o re  IXo. ,6  okne pkosten .
M iis  1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 in
L rsits 2-/- in, N-u-k 40,00 50,00 ̂ W.QQ 70,00 8000

" 3 „ „ 50,M 62,00 75,00 88,00 10000
n 3 /s „ „ 60,00 75,00 90,00 105,00 120,00

p re ise  kür e isern e  l 'k o re  IXo. i6 m it pkosten.
M m  1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 m
Li-sits 2-/2 ni, Lls-rb 48,M  60.00 72,00 84,00 96BÖ--

« 3 > » 55,M  70,00 82.00 96,00 110,00
» 5'/- „ „ 65,00 82,00 98,00 114,00 130,00

Ho. 4. Simplex, 4Lnntixer StslOärsbt, 4sxit^A, ssbi- sobmk, per Llstsi- 4-/. psA.

Fo. 5. Simplex, 4knntiMi- Stüblämbt, 4spit^iK, ssbr s<4mik, per lasier 7-/2 Bk§. 
Lei ^Idnakme grosser Partien, kreise naok VereindarnnA-.

, . ^N8tatt I)vvlLvK8vI,LvIrtv emxteklen vär tt nnil 7 innr I-rnktv, Tveleke äie Däeker
Lsltbnrer nnL viäsiL^näskLiMi' maebsii. Austritt äsr krülisr übllolisn DseLiveläsn Lvclsii ve^iobts 
extm vsm b KSKlulite Bmäsäräbts in Stäibso von 1,2—1,6 mm VsrvsnclnnK. '

^ 0 § §

Ho. 17. L i8«»»«8 V I.»» m it 4sek^ v r - L ^ ^ b t / m ^ m i ä s  l
p re ise  kür e iserne  rk o re  IXo. 17 oüne pkosten.

1,go 1,25 1,50 1.75 2,00 m
B rsits 2-/2 m, 33,00 41,00 50,00 58,00 66.00 ^

» 0 ,, „ 38,00 47,00 57,00 66,00 76 00
' „ 3 /-  „ „ 44,00 55,00 66,00 77,00 88,M

' preise kür eiserne Hiore IXo. 17 mit pkosten.
M d s  1,00 1,25 1,50 1,76 2.00 w
Breite 2-/2 ni, Mark 40 ,00 50,00 60,00 70,00 80 M  —

„ S " " 45,M  56,00 Ü8,00 79,00 90,00
„ 3V- « ,, 53,00 66,M  80,00 93,00 106,00

p re ise  kür e isern e  T hüren  inci. pkosten .
M m  1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 m
Breite 1 m, LlnrL 17,00 21,M 26,00 30,00 34M

l^o. 56. «  II.i^n..,. ,Ni. » or1 in !U i. Bobs äss «süsebtss 1,50 m, Nnselm n^site 130 mm, vm btstärbs 3,1 mm 
2 8xannärakte äa^n von 5 nun Starke, äarnder 3 8xrnn§äräkte von 4,2 nun, 80 dass äie Oesammtköke 
2  M v t« r deträ§t. I^rv is p v r  Innkenrler' » le lv r  M n te rin I  S X Q l .  A ik L I'lL  O  V H

I7o. 56». ViI«I--«»n kNr « e l .v  (Bs,ssiiämbt). B obs äss Bslleobtss 1 m, Asselisnvrslts 70 mm, Dmbtstäi-Ls 2 mm 
2 8x»nnär»lite von 4,2 mm, änrndsr 3 8xrnn§ärÄits von 3,1 mm, Bes-unmtliölm lässt sieb n»eb Belieben
von 1 ,8 «  bis 1 ,7 8  n iete»  bsrstöllen I'r v is  pv» Innlenüv» n iete»  NIr»tv»i»I v x c i  ii» I-i» I«stv ii 
Hlarlr 3 ,6 1 .

I7o. 56d. HVttilLNun kür k elr«  wie Ho. 56a, ^eäook L IL Q l. 8vli^v«üi!8vlier Llsksrpkosten, 4kantiA 13V13 ein 
Dnrekmesser, ktostenentternnn^ 3 in, tn r Lanntiölio 1,50 ni 1,75 in
^rvL8 p«,» lanSviriLvr Materi»! HlärlL 1,20 1,3s.

Xo. 56o. INr Lei»« v îe Ao. 56a, '̂eäooli L IL Q l. «isSri»«,« I^kostvir an8 35 nun ILi8en ^ 0. 3 nut
Gatten 2nni ^nk8te11en ini Lrädoäon. I»r«8t«irvntrvrnu,»N 2 ,6 0  in.

(^68anunt1iöti6 1,50 ni 1,75 in 2,00 in
^rvL8 p er  InnkonOvr M bter M nlvrinl InvI. I*ko8tQn

^r. 11.
2,40 2,65

No. 55.
------------------------------- - _ — Mririr 2,20

äeäer 5. I>tc>8ten ertiält eine Minter8tre56 ^vie Ro. 3a.
VIioi', an8 8o1uni6ä66i86n, an8§edunäen init verriinirtein DralitAeüeolit, init nnteni Drn6ker8e1i1o88 nnä 
8tnrni8tan§6 vor86lieN) invt. I*k«8ten nnO 8trv1»Qn.

Moire 1,50 in 1,75 in 2,00 ni
Mreite äe8 11iore8 2^3 ni, xer 8tnok Mark 60,00 70M  80M

» » 3 in, „ „ „ 70,00 82,00 93,00
^   ̂ -u ."n ?' SVs ni, „ „ „ 82,00 89,00 110,00

i>I o. d i. L Our, an8 dolunieäeeiken, nut vereinIcteni DralitAeLeolit an8§et»nnäen, nnä init nntein 8oti1o88 nnä MrneLer
IN«!. L^ro8tvn nnn » trv n v n . ^

Mötie 1,50 ni 1,75 in 2,00 in 
Mreite 1  ni Mark 25,00 29,00 34,00

Nr. 12. , '
LrNLelnv irozff«» «uv H6L8tvNunO v « n  ir««t«inkN88NNNVU

an8 verzinktem Vralrt von 5 niin Dioke, r^nin Min8teek6n in äen Drädoäen, 
§an26 Mölis 0,50 Meter, ^ ü r  ein 1an1enäe8 Meter Letzteinta88nn^ sind' 

erb. 8 Loleke MoKon erloräerlieli. ?reis >̂ro 8tnek 10 1*1̂ .

FO SS -VOSS F O M

Mo. 59. vrnIitisL ttv i' lüv  I*ni'k, « N rtv n  ete. Moire äes (leäeolites 1 ni, Maselien^veite 80 mm, vraktZtärke 
2,5 mm, 2 Kxannärälite von 5 mm, äarnder 3 Ltaodelärädte, so äass äie Oesammtdodo 1-60  in  deträ^t.
I'i'v r8  P 6 i InnkHnOvr H vtvi- M aterZNl Q X Q l .  H «lLpLn8t«n M nilc 0 ,0 7 .

Ho. 59a. I -v r 8vI0 Q L n n n , desammtdöde 1,75 m. Mode äes Meüeedtes 1,25 ni, äarnder 3 8taede1ärädte. ^i»Qi8 
S X Q l .  H ttlLpk«8t« n  U n r k  0 ,7 8 .

Ho. 59 d. V v i^ e lk v  L n n n , Oesammtdöde 2,00 ni, Mode äes Meüeedtes 1,50 ni, äarnder 3 Ltaedelärädte? 1^rvi8 
b X Q l .  IL«lLpro8tv n  Mni'lL 0 ,8 8 .

Ho. 59 0. Vvi^vN»« L a n n  1 IL Q I. Lod-vveäisoder ^>kanti§. H n lL pr«8 tvn , 13X1^ ein, ^kostenentternnnA 3 Meter.
Lanndöde 1,50 m, 1,75 in, 2,00 m.

^ ^ 8  p r«  IkO. Mvtvi- MntviLnL LnvI. H » lL pr«8tv n  Mark 1,30 1,45 1^5
Ho. 59ä. V ersv IO v  A nnn L IL Q l. L*Lv8tvn ans 35 nun VMisen, Ho. 3, m it b latten  2iun Entstellen in Mrädoäen 

xtostenentternnnx 2,50 Meter. Lanndöde 1,50 m, 1,75 m, 2,00 m.
M «tei' M n tv r in l in v l. L*k«8tS n  Mark 2,40 2,60 2M

äeäer 5. ^ tosten erkält eine Minterstrede ^vie Ho. 3 a.
H ö r  ans SokmieäeeiLen, ans^ednnäen mit verzinktem vrakt^eileekt, m it §ntem vruokersokloss nnä 
StnrmstanKe verseken, LIR<;K. I»k«8tv n  nnO 8 t r v 0 vn.

Bölm__1,50 m, 1,75 m, 2,00 m.
Breits äss Iliorss 2,50 m, Lls-rlr 60,00 70M  80,00

» „ » 3,00 m, ,  70,00 82,00 93.00

tküiinerleMnester
aus verzinktem vrakt

kaden vor anderen Me^enestern äen Vor?n§, äass sied
Ir«!ii HnUeLi«;vr O niin nnttiLLt.

«̂"sis pko Liüok 0,85 IVIskk. 
preis eines postpsckets von 4 8tck. Z,7V lM., von 8 8tck. 6,8Ü M . 

portofrei äurck xnnr veutsclilnnll xexen Xaciinsiime.

I7o. 58.

I7o. 60.
„ » „ ,, 3,50 m, „ 82,00 89,00 110.00

VI»S» »«s Sobmisässissu, -msgebimäsii mit vsr^mlrtem vr»btAsilsobt, mit xotsm Sobloss rmä Vrovksr,
I l i V l .  i ' io s to «  im«I 8 t»vd « i,. Bobs 1,50 m, 1,75 m,

breite der Iknr 1 m. Mk. 25,00 29,00 34 0̂(X
2,00 m.

I k i r r k  v v ü r t e
2nm Mieden von Lies, 8anä, 

Loklen n. s. w.
t l o l L x e s t e l l .

Mreite 0,90 Meter.
Mödo 1,35 Meter, 

kreis xer 8tnek 12 Mark.
V̂lit! ^ i s e n x e s t e l l ,

Mreito 0,90 Meter.
Mode 1,50 Meter, 

kreis xer 8tnok 15 Mark.



Lückenkoibe au« vcr/üilitcut Vrakt,
^UIN Sclintse §e§en L atten , Hunde etc., okne Loden, 211111 Min8t6l1en an?

La86n, Lrdkoden etc.
Län^e 1,25 Mieter, Lreite 0,75 Meter, Hölie 0,50 Meter, pro Stück 7,50 MK 

„ 2,00 „ „ 1,00 „ „ 0,50 „ „ „ 13,00 ^

/vos/ F o 6 2

61-

^'o. 62. L a u « , 2118 verzinktem vradtFetlsedt von 60 111111 Masedsnrvsits, v radtstarko 2 ,5  mm, ^ivisoLsn 2  verzinkten 
gpannärädten von 5 111111. S X e l .  e io s tv n .

M d s  1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 m
I»i-<rl8  p e r  ,n,,ler><Ier M e te r  M a te r ia l  V X e l .  I>i«8 te n  Mark 0,64 0,77 0,91 104 117

N». l>2a. L » « .^  Material ^ is  Mo. 62, leäoed ia v i .  e i s v r a e r  e i a s t v n  ans 35 nun IL ise n  Mo. 3 m it t la t ts n  211m 
^ntstsiisn  1111 Lrädoäen, klostensntierim nF 2,50 m, ^säsr 5. ?1o8tc-ii m it M intsrstrsds ivis Uo 3s

Höiis 1 ,0 0  1,25 1,50 1,75 2,00 m
I'i>«j8  p e r  i a a ie n ü e r  M e te r  M a te r ia l  I I I  « 1 .  Z ie s te «  Mark 2,00 2,30 2,60 2,85 3,10
» I>'»r, aus Lekmisäesissn, ansFednnäsn m it verzinktem DradtFetisedt, m it Filtern Drnoksrsedloss 11116 

StnrmstsnFe vsrssdsn, I I I  e i .  e i o s t e a  i».«i 8 t r e i ,v n .
M L s 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 m

breite  äss Idores 2,00 m, Mark 34,00 42,50 51,00 60,00 68.00
» « „ 2,50 m, „ 42,00 52,50 63,00 74,00 84,00
» ,, „ 3,00 m, „ 50,00 62,50 75,00 87,00 100,00
» » » 3,50 m, „ 58,00 72,50 87,00 101,00 116,00

<2 1 . . . .  „ „ „ 4,00 m, „ 65,00 81,00 98,00 114,00 130,00
r  n u r , 2118 dvkmisässissn m it v rad tF süscd t avSFedunäen imä mit Fiitsm vrnekersedloss vsrssdsn, in e l .

M k e  1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 in
breite 1  in, Mark 17,00 21,00 26,00 30,00 3 4 ,0 0

2 ruri LebenZ.Lrr.t5e^vvaliren der Li8clie. Dieselben liaken den VorsuA, da88 kie 
nLelit an der Oberdäclie, 8 0ndern ain drnnde der dev^ä88er lLe§en. Die 
I?i8eli6 8ind nickt der SonnenkitLe an8§68et2t  und i8t nian vor Diesen 
AeZekütst. K ielen am Ke8ten tu */s 518 1 Meter tietein ^Va88er. 0lrö88e 
100X50X30 crn, per Stück 6 Mark. dede andere drÖ88e nack Vereinkarun^. 

" ------- ' VerpaekunA 50 LtA. ^

r^o. 63.

li'u ttv i'svkw iiiA «»  au8 verzinkten! Drakt, leickt und dauert alt. 
Mr. 1. 100X60 ein per Stück 4,— Mark.
„ 2. 75X50 „ „ „ 3,50 „
„ 3. 60X45 „ „ „ 3 , -

r >oi»tA ittvr 8.118 ver^inktetn Drakt§edeekt von 4« UHU Ma8eken v̂6Lt6, V rakt8tärke 2,8 nun, 
obere Kauiseniene au8 30 nun V̂inkel6i86n , untere Sektene und inittlere I7nter8tü t2nn§88ekten6 
au8 16 uiua -ctuudetLeu, L1o8ten au8 36 nun d  oder KLL86N, intt H inter8treben, Län^e der 
I'släei- 2 ,v «  Ustei-. Mode 1 ,0 0  m, 1,25 m, 1,50 m.

per lautender Meter
116.

118.

 ̂ ,------------------  Mark 7,50 9,00 1 1 ,0 0
^ I08ten tu t 6̂l86Q 61NA6§0886N oder intt ei86rnen blatten  ver8e5en.

^oluniedeeiLeQ, av8§e5nnden intt ver^Lnktein DraktKedeokt von 60 nun Ma ĉden-rvette, 
stiti-ke 2,5 nun, intt Kuteni Drneker8e51o88 und 8tnrru8tanA6 ver8e5en.

M 5 e  1,00 in 1,25 in
Brette 2  Meter, ? re i8 in e l .  11ror8tänder Mark 40,00

" ,, n „ „ „ 48,00
'' Zi^ " " " « „ 56,00

V k ü r  au8 8eknued66i8tzn verzinkten vraktKedeekt von 50 
2,5 nun, nut §utein v ruek^etdo88 . M k e  1,00 in 1,25 in
Lrette 1 Meter, I>rel8 rirvl. Dkür8tänder Mark 18M

1,50 in.
50.00 60M
60.00 72,00
70.00 84,00
81.00 98,00 
nun Maäeken^vette,

1,50 in.

Mr 9 Lvvtviir!L88iLiRN a u s vor Linktvii» I-rak t.
D ^iitstÄrks 2,5 mm. ^ L s  0,25 N tr., xsi- M . Meter 75 I>tz.

" 0,30 „ „ „ „ 85 „

D rakt8tärke

23,00 27,00

^  rr,»r1 aus la  vsrLlnkteiu
^latildi-akt in allen DüN6N8lonen. kreise aut ^ntraUS.

8vNj8«l„,»;Si'v, per k§. 1)25 Mark.

Draktstärke 2,5 nun. Hoke 0,25 Mtr. per ltd. Meter 70 I*kx. 
„ 5,30 ,, „ „ 60 „

Z s « ,L !

dattenlalle
'UM

-M8 v s E k t e m  Drsi^t. 
preis per Stück 5 -,k.
^^rpsokuLA 50 i?kF,

0 . 1̂ . O . M .  I>jr. H 4 v 8o .

IlMenkalle
rum Kassellksllx

au8 verLtnktein Dradt.
preis per 8tück 5 Mk.
VerpaokunK 50

L re -r sI iS rk v  » u s  verLirrlttviiK 
vrirlrt.

P ansen  v0rrü^U ek..c-^—
kret8 pro Ltüok 3,25 Mark.

Mit 8 ett6netn§än§6n medr pro Stück 
1 Mark.

8ack- resp.
VON Lckmieäeeisen.

drÖ886 Mo. 0

Kistenksrrea
^N 8trteli §rau. 2 3

per Stuck AK. 9. -  10.05 I I .50 IẐ 2Ö
« sv ieL t . . .  16 , 17 19'/- 22 Lilo
rrLAküLixksit 250 300 400 500 „
käclsr mit Kummibsrug melu? pr. Karre M . 13,50.

I I 5 ^ - F - - ^ A S « s 7 s ,  s o M

^N«e ^ l l^ e i8 N 6 t" Z E 'v ^  "-it M oelr aa  äsn L i » A , M ^ s  2 PIÜMl von 0.50 Meter
1 t . . ,  .  . " i Ü E .  Preis pro Stück

^  ' - ^ 2 N e t e ^ ^ ^ ^ ^  eeiimaler « E s s e r .

prima Yu-iii.--..
prima yualität!

^ «N 8t » , » 8  X V I  ^ L N l k t v I N  D r  » I » 1 .  I^eu!
r« 8 t« u  »i< ilt. kö iw 8r^,,^on  0̂ 9 mm, s o  M ete l la n g ,  Veit pnalrtisv li« !- v ie  I lan N e ln v n ,

«im / vveräem « Ire ,,« ., sieil meiit ein ^ is  äie Manüeinen imä
weit biUiAör. preis pro Stück 1,25 ittark.

v«r-!inlctvi» Nrril.t. M astvi. a iv k t, ia n a « »  b«88«  
Hvr« iKarnOuiiNSir. Man aebte darant, da88 die Liniänte xenüLend v^eit an^ 
emanäersteiien, äamit äie Nselm kreien Lmianl Laden. Man k L n  F e  m in in  ke mi 

uen Handen leiokt an86inanderdi6§tzn.
Mr. 1 . 1  ür L aran 8clien n. 8. v?-.................... pro Stück 4  Mark.

„ „ §rö88ere t h e i l e .........................  5
3. „ ^ale  init en§ein Oevvebe . . 7 ,5 0  ",r o. „ ^aie  nut enAein (le^vebe

N 8 V L M  1 »  ü b t z i .  » r a N l ^ ä M M «  N N Ä  ^ r v n t s i t t v r  I I » i l  - - » I i l r v i v l i « »  ^ I » K L 1 S i n » K v

A v s v I i r v i k i i i i K v i »  « t i i t l t i »  K i a l i s  « « « 1  L i a n e « .
i»  i » » « l  K v n a i i e i »
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A M W »
LÄ-

borstbof b e e n w e r d e r  der dross dievit2  L. Kleekienburg, 
äsn 1. Februar 1899.

L erren  ru r ttedden L üaedZe. Rostock i. M.
leb  babe irn vorigen .1 abre mit 2 Ibrer Kulturleiuou fast aussebliesslieb in meinen

banmsebulen gearbeitet. 2nerst traten die Arbeiter — wie bei allen Neuerungen _ dieser
Deine m it grosser Voreingenommenbeit entgegen. Ds w ar,^a bei den alten Hanüeinen so 
selir deinem  2 u faulenden, besonders wenn diese keine Kintbeilung batten. b a ld  versebob 
sieb der klassstoek, bald wnrde die Deine seblatk, bald gab es noeb so und so viele Hinder­
nisse 2U beseitigen, so dass immer für den einen oder anderen Arbeiter 2eit ^um N iebtstbnn 
vorbanden war, besonders dann, -wenn der die ^ufsiebt fübrende beam te noeb anderweitig 
2 u tbun batte. Diese Debelstände beseitigt die D rabt -Kulturleine im boben drade. Is t 
dieselbe gespannt, was genau soviel oder noeb weniger 2eit als bei der Handeine erfordert, 
so giebt es kein Dinderniss mebr. Ks bann an ^'eder beliebigen Stelle 2 u püansen begonnen 
werden und den Verband ist stets ein ladeUosen. Im  Dante der Zeit lernten aber aueb die 
Arbeiter die Vorzüge der neuen deinen sebüt^en und beute mögen meine Arbeiter die alten 
Deinen niebt mebr seben.

Die Deinen mit 20 om Dintbeilung 2 iebe ieb denen mit 25 em vor, besonders da, wo 
viele ^unge bdan^en in engerem Verbände 2 u versebulen sind. Sebr vortbeilbaft würde es 
sein, wenn die Deinen aueb in einer Dünge von 50 m bergestellt werden könnten, oder 2 
solebe dureb Verbindung, 2 . b . dureb Karabinerbaken ete. verlängert werden könnten, denn 
es kommt bäuüg vor, dass man grössere Dangen als 30 m benötbigt.

^.ut meinen Artikel in Land 13 der deutseben borst-Leitung (Neudamm), Seite 162, 
spraeb sieb nur ein do liege aus, der aber die Drabtleine garnlebt probirt batte, sondern nur 
die ibr anbattenden Klüngel bervorbob. KVenn aber irgendwo das KVort (Leitung bat 
„Krobiren gebt über Studiren", so bier. brobiren, etwaige Klüngel unumwunden autdeeken 
und anzubringende Verbessernn.gen vor^useblagen, dies biltt nur- da^u, vollkommene und 
leistungstübige derütbe 2 u sebab'en.

Sebliesslieb muss ieb noeb eines Dmstandes brw übnung tbun, der äie vrakt-Kultur­
leine ru einem kür forstbeamte (aueb für Dandwirtbe, dürtner ete.) drauctidaren Oerätk 
stempelt. In  böige der selir sorLkältixen finlbeilunx lässt sieb die Deine aueb als Messkette
mit Vortbeil verwenden. leb  benutze diese aussebliesslieb (soweit niebt eine geaiebte kless- 
kette oder ein Klessband ertorderlieb ist) 2ur Abmessung der Soblüge, Kulturen ete., ver­
wende sie 2ur Ausmessung von angefertigten drüben, bei KVegebesserungen ete., indem ieb 
sie wie eine klesskette oder ein Stablmessband bebandele.

Doebaebtungsvoll Krüger, drüd. bevierförster.

Mnr«L«r-- Htks- n n ü  K ätL v n k a llv n . Kreis per Stüek 6 klark.
U nk ten  u n d  W ie se l liefern w ir dieselbe balle in kleinerer ^.usfübrung m it einer beder.

Kreis per Stüek 3 klark.

6 sum-8oliütrei' aus ysiünklsm  Ksoltigen llpaktgkflevkt.

mit Mnrk1rnnU8Le1eI»eiL an«lpk lanL lelnen  n n s  v e r z in k te n  O n s s s tn ir id r r ik te n
K n p k erü rn lrt .

Diese Deinen sind unverwüstbeb, können bei Heder W itterung im Dreien bleiben obne 
sieb 2 u verändern. Klan erhielt ein viel sebnelleres und durebaus gleiebmüssigeres Küan^en, 
wie man es bis Het^t kannte.

fü r  förster uncl Oäntner unentdelirlick. Vorrütbig balten w ir die Deinen eingetbeilt 
in 20 und 25 cm Abstand, banse Z0 und 50 Meter. Sollen die Kdan^en grössere Abstünde 
erkalten, so kann man nur 1 resp. 2 klarkirungsseieben überspringen, k r e i s  p e r  8 tü e k  
3 «  M e te r  ianU  3 M a rk , 5V M e te r  in n p  6 M a rk .

— ^ n ta v k tv i» . —
Naebdem ieb dureb praktisobe Anwendung mieb von der ^weekmüssigkeit der von 

Ibnen in den Verkebr gebraebten Kulturleine überzeugt babe, kann ieb niebt umbin, Ibnen 
meine ^ukriedenbeit aussupreeben. Namentlieb in btlanLkümpen babe ieb selbige für sebr 
praktiseb befunden. Doebaelitend

^ 1 t - K e b s e  bei ben^lin, 24. 1. 99. >V. Wiese, börster.

No. 1. 
No. 1a. 
No. 1b. 
No. 2. 
No. 2 a. 
No. 2b.

No. 3. 
No. 3a. 
No. 3b. 
No. 4. 
No. 4a. 
No. 4b.

^aelinvile 38 »i-sIitstSrlrv 1,0 nun.
Vui-eluvssssi- 0,25 in, Höliv 1,— ni, ?rsis  psr Stüolr

„ 0,25 „ „ 1,25 „ „ „ „
„ 0,25 „ „ 1,50 „ ''
„ 0,30 „ „ 1,00
„ 0,30 „ „ 1,25

0,30 „ „ 1,50
?)

7) ))
D s v k n v it v  5 1  m m - D r a k ts tL r k v  1 ,2  NRM.

Durebmesser 0,25 m, Höbe 1,— m, Kreis per Stuck
0,25
0,25
0,30
0,30
0,30

1.25
1.50

1.25
1.50

Das detleebt w ird um den Kaum berumgelegt und 
kleiner Krampen am Daumpfabl oder einer Datte befestigt.

klark 0,40 
„ 0,50
„ 0,60 
,, 0,70
„ 0,85
„ 0,95

klark 0,35  ̂
„ 0,40
„ 0,50 /
„ 0,65
„ 070
„ (190

vermittelst

8tnk1 32.

Klit natnreieben, geurnisstsrn 4 tbeiligen
Dolsiöslag.

a) Kisentbeile grün, per Stüek Klark 3,00
b) „ robrart. „ „ „ 3,30

klit Kiefernbol^ eiebenartig laekirt,
e) Disentbeile grün. per Stüek klark 3,15
ä) „ robrart. „ „ „ g,45

dew iebt 7 kg.

Sank Air. 61.
Klit eiebenart. laekirtem 4tbeil. Dol^belag, 

110 em lang
e) Disentbeile grün . . . per St. klk. 6,15
d) „ r-obrartig . . „ „ 6,60

dew iebt 13,5 Kg.
kli'. 6l Desgl. 150 em lung, mit 6 Küssen
e) Disentbeile grün . . . per St. klk. 9,30
d) „ robrartig . . „ „ „ 10,05

dew iebt 19 Kg.

ir« « rk  Aio. 63- rusammenlegba,-.
k lit eiebenartig laekirter viereokiger D ol^platt^^^Z

Disentbpno
grUu robrartig

s.) 85X68 vm, d 6V5. 17 Lg., klark 7,50 klark 8,25
5) 94X63 „ ,, 18 „ ,, 8,55 77 9,30
o) 100X65 „ 19 „ 9 , - i7 0,75 ^
ä) 120X70 >, 25 „ „ 10,50 „ 11,40

I 'a t e n t - ^ o l s t v r - I I v t t s t e l l e .  Zusammenlegbar. desteU goldbroneirt.

kekormdetl
p s t e n t s m t l i c k

x e s c k ü l r t .

Hr. 111. K « ln  Lelrk tS« l f a k r ik a tkMnrelrans ilnrak«! Uvarkeltet;
Diese  e i s e r n e  ö e t t s t e i l e  mit doppelten  L p in a lm a tna t re  a u s  venkupkei-tvm Lralilänalil ,  

enkökung, kein bnaun laolLint, p r e i s  l0,50 IVlai-lc pro 8tüek.
Kopf-

S  IS5 vm lang, 74 °m  bi-sil.
preise kür Leegraspolsterung: Nr. 156 mit bedruektem dntbös-rug . . . .  per Stüek klark 11,55

157 mit: niebrfarbig bedr. dutebe^ug (Kersier) „ „ 7, 12,90
1 5 8  m it rotb u. grau gestreiftem Drellbe^ug ), „ „ 13,05

Mit 8p ira ! l l rak tbo l jen  in d e r  Mitte melir  M ark  0,75.

No. 15.
Ko. 17.

vitzreekig. 

No. 16.

V ^ a l l t ^ v r l r v  » u s  v e r s u L i r k t v i i »
für KartoLCeln, Küben, K 0 I2 , Dorf, Dri^nets u. s. w.

Inbalt ea. 60 Kfd., Dünge 65 em, breite 57 em, Höbe 28 em, 
per Stüek klark 2,50.

D. Inbalt ea. 40 Kfd., Dünge 52 em, breite 40 em, Höbe 21 em, 
per Stüek klark 2,25.

0. Inbalt ea. 30 bfd., Dünge 55 em, breite  27 em, W b e  16 em, 
per Stüek klark 1,80.

I-rnIrtlrnrk»« kür Knrtokkvli». Doebweite 20 nun, Drabtstürke 1,6 mm.
k.. Inbalt ea. 1 dtr., Höbe 51 em, Durebmesser oben 51 em, unten 51 em, per Stüek klk. 3. 
K. „ „ -/< „ „ 40 „ „ „ 51 „ „ 45 „ „ „kllc.2,50.

2um  Kartoffeln- und Steinesammeln besonders 
2 U empfeblen.

Durebmesser 36 etm, Höbe 21 etm, Inbalt ea. 
25 bfund, per Stüek klark 1,50. 

b . Durebmesser 40 etm, Höbe 25 etm, Inbalt ea. 
35 bfnnd, per Stüek klark 1,75.

8  O O

38 2,25.

rund.

O. „ 77 V2 40 „ „ 46 „
Ä«. kür L n« Iiv rrükrvn . Doebweite 50 mm, Drabtstürke 2 ,2  mm.

D. Inbalt ea. 1 dtr., Höbe 51 em, Durebm. oben 51 em, nnten 51 em, per Stüek klk. 2,50. 
7) 7, V* 71 77 40 „ „ „ 51 „ „ 45 „ „ „ „ 2, .

^um  Distragen besonders ?u empfeblen.
Diese Künde s ind  l a s t  unvenwüst l ied  und im Kebnauel,  billigen wie Weidenkönbe.

« Ä v r  Ä r v I I i r t v

4 ININ Diii'c.Iuii., aus 2 Vrüliton g 2 ININ, x. Iiltr. 3"/«kk>

4 ^ ^ » i 8 L ü I i » L » v l L «  i I 1 , U 8 l r ! r t v  I ^ r v i 8 v « r L v i « I i i » i 8 8 «  ^

s  .. „ 17 3 7, , , 2  „ „ „ 5̂ /4 „
2V- 11 17 ^ 77 77 0)8 „ 71 77 ,»
8 '/- „ 71 71 ^ 17 77 1 7) 77 71 ^

s  « 71 17 4 „ „ 2  „ „ „ 7*/« )>

. —  ö . Üb65 8 v b m l6 6 e 6 i8 6 5 n e  6 3 5 te " '

möbel, leltbänlte, ksi-tenrelte, Ksi-llei-oben- uncl bokii-metänöei', Nlseobeneoki-änke unö Nlaeobenlagei', Wui'etetopfmaevkiiien, Ueui-sufen, Inoolren- olle»' 
Ueirkül-pe«-, 8avl<- 568p. Iil'8l6Nlt355SN, 8vbiebk355KN 568p. IiS8t6Nka556N 3U8 8vKmi6ll66i86N 8tek6N 3»f Viun8vb g53t>8 UNk! f53NV0 2U5 V65lügung-

— —  1 Lvvlain»t»«i»vi» ivvrck«» IIUI' 8  »»«!» Di»I»L»NK k«riivk8ivl»tixt. ^ -----
wil'ä gtzböttzN) dtzi LLstoHungtzü Nüinen- kost- unä LaIiN8t3li0N äoutlleli LU «edroiden-


